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von Volksbedarfsgütern, die Verbesserung des Handels und KOMMUNIQUE

Nach Anhören und Erörterung 
des Referats des Vorsitzenden des 
Minislcrrats der Kasachischen 
SSR. Deputierten M. B. Bejsse- 
bajew „Über die Vergrößerung der 
Produktion von Volksbedarfsgü- 
tern, die Verbesserung des Handels 
und der Dienstleistung an der Be­
völkerung“. und de* Korreferats 
des Vorsitzenden der Ständigen 
Kommission des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SbR für Indu­
strie, Transport und Fernmeldewe­
sen. des Deputierten L. G. Shukow, 
vermerkt der Oberste Sowjet der 
Kasachischen SSR. daß dank der 
unermüdlichen Fürsorge der Kom­
munistischen Partei und der So­
wjetregierung. auf der Basis der 
stürmischen Entwicklung der so­
zialistischen Ökonomik in der He­
bung des Lebensstandards der 
Werktätigen riesige Erfolge erzielt 
worden sind. Das Realeinkommen 
der Arbeiter und Angestellten ist 
allein in den Nachkriegsjahren im 
Lande aul das 2 6fache und das 
Einkommen der Bauern auf das 
3.8fache gestiegen. In dieser Perio­
de sind die Auszahlungen und Ver­
günstigungen. welche die Bevölke­
rung au»- den gesellschaftlichen 
Konsumtionsfonds erhalten hat. die 
auf die Gewährleistung kostenloser 
medizinischer Betreuung und ko­
stenlosen Unterricht, auf die Aus­
zahlung von Unterstützungen. 
Renten und andere Maßnahmen ge­
richtet sind, auf mehr als das 
lO.Sfache gestiegen.

Eine neue Bekundung der Sorge 
der Partei und Regierung um das 
Wohl der Sowjetmenschen sind die 
im September vergangenen Jahres 
auf dem Plenum des ZK der 
KPdSU und dann aul der III. Ta­
gung des Obersten Sowjets der 
UdSSR angenommenen Beschlüsse, 
die neue Maßnahmen zur weiteren 
Hebung des Volkswohlstandes vor­
sehen.

Der Oberste Sowjet der Kasachi­
schen SSR stellt mit Befriedigung 
fest, daß sich die Produktivkräfte 
der Republik unter dem wohltuen­
den Einfluß der Beschlüsse des 
XXIIL Parteitages der Kommuni­
stischen Partei der Sowjetunion 
schnell entwickeln. Auf der Basis 
der geschaffenen mächtigen 
Schwerindustrie und des Wachs­
tums der Landwirtschaft in den 
letzten Jahren, haben die Produk­
tion von Volksgcbrauchsgütern, der 
Handel, die Dienstleistung und. 
andere Zweige, die unmittelbar mit 
der Befriedigung der materiellen 
und geistigen Bedürfnisse der 
Bevölkerung verbunden sind, eine 
weitere Entwicklung erfahren.

Erbaut und in Betrieb genom­
men wurden cm großes Leder- 
Schuhkombinat in Dshambul. die 
erste Baufolge des Baumwollkom­
binats in Alma-Ata, die Strumpf­
und Lederfabrik in Karaganda, die 
Trikotagenfabriken In Dshoskasgan 
und Scmipalalinsk. die Zelinogra- 
der Nähfabrik, die Möbelfabriken in 
Akfjubmsk und Kuschmurun, eine 
Reihe von Brotfabriken. Fleisch­
kombinaten. städtischer Milchfabri­
ken und anderer Betriebe, die Wa­
ren für die Bevölkerung herstcl- 
len.

Viele funktionierende Betriebe 
wurden erweitert und rekonstruiert. 
Alles dies ermöglichte es. die Pro­
duktion von Stoffen, Kleidung. 
Möbel, vieler Nahrungsmittel und 
anderer Waren wesentlich zu ver­
größern.

Heute erzeugt die Industrie der 
Republik fast I5mal mehr Pro­
duktion. als sie In den Vorkriegs­
jahren erzeugte. Allein in zwei 
Jahren des neuen Planjahrfünfts 
machte das Wachstum der Indu­
strieproduktion 22 Prozent aus. der 
Warenumsatz im Einzelhandel ist 
um 16 Prozent gestiegen und er­

der Dienstleistungsbetreuung der Bevölkerung
Beschluß des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

reichte im Jahre 1967 schon 5,7 
Milliarden Rubel. Das Netz der Be­
triebe dos Handels und der öffent­
lichen Ernährung hat sich erwei­
tert.

Große Erfolge sind auch in der 
Landwirtschaft zu verzeichnen. Die 
Erschließung des Neulands, die 
breite Anwendung der Errungen­
schaften der Wissenschaft und 
Technik und der fortgeschrittenen 
Erfahrungen gaben die Möglichkeit, 
die Getreideproduktion bedeutend 
zu heben und die Produktivität 
der Viehzucht zu erhöhen. Allein 
in den letzten zwei Jahren wurden 
an den Staat an die 25 Millionen 
Tonnen Getreide geliefert, was 25 
Prozent über den Plan ausmacht. 
Im Jahre 1967 wurden die Aufga­
ben in der Produktion und Be­
schaffung von Reis. Zuckerrüben. 
Baumwolle. Kartoffeln und Gemü­
se. sowie Fleisch, Milch, Wolle und 
Karakulidlcn überboten.

Die Beschlüsse der Partei und 
Regierung, ‘den Beschluß der HI. 
Tagung des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR der 6. Einberu­
fung über die weitere Entwicklung 
und Verbesserung der Dienstlei­
stungsbetreuung der Bevölkerung 
erfüllend, haben die Wirtschafts­
organe und die örtlichen Sowjets 
der Werktätigendeputierten der 
Republik eine bedeutende Arbeit 
zur Erweiterung des Netzes der 
Dienstleistungsbetriebe geleistet 
und eine Reihe neuer Arten und 
Formen der Dienstleistung einge­
führt. In zwei Jahren des Plan­
jahrfünfts ist der Umfang der 
Dienstleistungen an die Bevölke­
rung insgesamt in der Republik 
um 43 Prozent gestiegen, wurden 
430 Badehäuser. 218 Kombinate 
uqd andere spezialisierte Betriebe 
der Dienstleistung in Nutzung ge­
nommen.

Gleichzeitig damit vermerkt der 
Oberste Sowjet der Kasachischen 
SSR. daß das erreichte Niveau der 
Produktion von Volksbedarfsgü­
tern. der Handels- und Dienstlei­
stungsbetreuung noch nicht die 
Befriedigung der wachsenden An­
sprüche der Bevölkerung sichert.

Viele Industriebetriebe der Re­
publik erfüllen die Plane für die 
Produktion und die Zustellung von 
Waren für den Verkauf an die 
Bevölkerung nicht. Schwach wer­
den für diesen Zweck die örtlichen 
Rohstoffressourcen und die geeig­
neten Abfälle der Industrie- und 
Landwirtschaftsproduktion ausge­
nutzt

In vielen Betrieben der Leichtin­
dustrie und anderer Industriezwei­
ge der Republik wurde eine Ver­
schlechterung in der Ausnutzung 
der Produktionsgrundfonds zuge­
lassen.

Viele Erzeugnisse, besonders 
solche von wirtschaftlich-sozialer 
Bestimmung. deren Herstellung 
weitgehend an Ort und Stelle ent­
wickelt werden kann, /-werden in 
großen Mengen von außerhalb in 
die Republik cingeführt. Die Indu­
strie steigert ungenügend die Pro­
duktion von Schülerschuhwerk, 
Kinderkleidung. Galanteriewaren, 
Kopfbedeckungen. In der Republik 
wird wenig gute Arbeits- und 
Sportkleidung hergeslcllt. ent­
wickelt sich ungenügend die Pro­
duktion von Gebrauchsgülern und 
Erzeugnissen der Kunstgewerbe in 
den Betrieben der örtlichen In­
dustrie. In vielen Städten ist das 
Sortiment der dort produzierten 
Backwaren. der Fleisch- und 
Milchprodukte sehr beschränkt, im 
Dorf Ist die Produktion von al­
koholfreien Getränken, Brötchen 
und Kringeln schwach entwickelt.

In den Handel kommen immer 
noch Schuhe, Kleidung, Möbel, 
Haushaltsgeschirr. Metallgegen­
stände, einige Nahrungsmittel und

noch hinter den 
Anforderungen

für Handel der 
und Kjspolreb-

andere Waren von niedriger Quali­
tät und in unzureichendem Sorti­
ment. Es werden wenig Nahrungs­
mittel In verpackter Form herge­
stellt. Es fehlt an gebührender Auf­
merksamkeit gegenüber der Er­
weiterung der Herstellung von 
neuen Mustern und Modellen der 
Kleidung, des Schuhwerks und an­
derer Waren mit Berücksichtigung 
der vollständigen Befriedigung der 
Ansprüche von Bevölkerungsgrup- 
pen verschiedenen Alters, sowie der 
klimatischen Verhältnisse und der 
nationalen Besonderheiten. Das 
Niveau der Entwicklung des Staats- 
und des Kooperativhandels, der 
Zustand der Handclsbetreiiung der 
Bevölkerung bleibt 
an sie 'gestellten 
zurück.

Das Ministerium 
Kasachischen SSR 
sojus (Verband der Konsumgenos­
senschaft) organisieren unzuläng­
lich das Studium der Nachfrage 
nach Volksbcdarfsgütern, üben, was 
die Vergrößerung des Ausstoßes 
und die Erweiterung des Sorti­
ments der Waren, die bei der Be­
völkerung sehr gefragt sind, an­
betrifft, nicht den nötigen Ein­
fluß auf die Industrie jus. Die di­
rekten Verbindungen zwischen den 
Handelsorganisationen und Indu­
striebetrieben haben keine große 
Verbreitung erfahren.

In der Planung der Einfuhr von 
Waren, der Sicherung ihrer rich­
tigen und schnellen Überführung 
In das Netz* des Einzelhandels 
werden wesentliche Fehler zugelas­
sen.

Es gibt Fälle der Verminderung 
des Ausstoßes einiger Waren für 
den Markt, obzwar die Möglichkeit 
ihrer Realisierung in der Republik 
nicht ausgenützt werden.

Der Zustand der öffentlichen Er­
nährung entspricht in vielen Städ­
ten und Arbeitersiedlungen, In In­
dustriebetrieben. auf Baustellen, 
in Kolchosen, Sowchosen. Lehran­
stalten nicht den wachsenden Be­
dürfnissen. Zu langsam entwickelt 
sicJi die öffentliche Ernährung auf 
dem Lande, in vielen Spcischallen. 
Cafes und Restaurants werden die 
Speisen nicht schmackhaft zuberei- 
fct ’ ‘ '

fes. 
die 
der 
eigener Produktion werden nicht 
erfüllt.

Die fortgeschrittensten Formen 
der Betreuung der Bevölkerung 
werden im Einzelhandel und der 
öffentlichen Ernährung zu langsam 
eingeführt.

Ungeachtet der Verwirklichung 
einer ganzen Reihe von Maßnah­
men zur Verbesserung der Dienst­
leistung bleibt das Énlwicklungs- 
niveau der Dienstleistung in der 
Republik noch hinter den wachsen­
den Ansprüchen der Werktätigen 
zurück. Das Netz der Dienstlei­
stungen ist ungenügend entfaltet, 
besonders auf dem Lande.

Bel einer allgemeinen Überbie­
tung des Plaues für das Jahr 1967. 
hat das Ministerium für Dienstlei­
stungen an der Bevölkerung der 
Kasachischen SSR die Aufgaben für 
die Ausbesserung von Kleidung 
und Wirkwarcnerzcugnisscn. Schuh- 
werk, die Reparatur von Haushalts­
technik, Möbel und die Renovie­
rung der Wohnungen nicht erfüllt. 
Viele Dienstleistungsbetriebe erfül­
len ihre Pläne nicht.

Die Vollzugskomitees der Ge- 
blcts-, Stadt- und Rayonsowjets 
der Werktätigendeputierten ergrei­
fen zu wenig Maßnahmen zur Ent­
wicklung der Dienstleistungen, die 
Schaffung der nötigen Bedingun­
gen für die Verbesserung der Tä­
tigkeit der Dienstleistungsbetriebe.

ist die Betrcuungskultiir nied- 
Das Netz, der Speisehallen. Ca- 
Restaurants ist unzulänglich. 
Aufgaben des Ausstoßes und 
Realisierung der Erzeugnisse

Das Zurückbleiben im Bau von 
Betrieben, die Volksbcdarfsgâter 
erzeugen, sowie Betrieben des Han­
dels und der Dienstleistungen an 
der Bevölkerung ist noch nicht 
überwunden.

Die Ausbildung von Kadern der 
Massenberufe und von Fachleuten 
mit Hochschul- und Mittelschul­
bildung für die Betriebe, die Volks­
bedarfsgüter erzeugen, dés Handels 
und der Dienstleistungsbetriebe 
wird nicht gewährleistet.

Der Oberste Sowjets der Kasa­
chischen SSR beschließt:

1. Als eine der wichtigsten Auf­
gaben der Ministerien. Verwaltun­
gen. Sowjets der Werktätigende­
putierten und der Betriebe aller 
Zweige der Volkswirtschaft der 
Republik die Garantierung in der 
nächsten Zeit einer bedeutenden 
Steigerung der Produktion von 
Volksbcdarfsgütern in breitem Sor­
timent. die Hebung ihrer Quali­
tät, sowie die Verbesserung des 
Handels und der Dienstleistungen 
an der Bevölkerung zu betrachten.

2. In Übereinstimmung mit den 
Direktiven des XXIII. Parteitags 
der KPdSU zum Fünfjahrplan müs­
sen der Ministerrat der Kasachi­
schen SSR, die Ministerien. Ver­
waltungen. Vollzugskomitees der 
örtlichen Sowjets der Werktätigen­
deputierten die nötigen Maßnah­
men ergreifen zur Vergrößerung 
der Produktion von Volksbe­
darfsgütern im Planjahrfünft 
nicht weniger als um das l,6fache, 
darunter Erzeugnisse der Nah- 
rungsmittelzwcige der Industrie— 
nicht weniger als um das IJfache, 
der Erzeugnisse der Leichtindu­
strie—um das l,9fache, der Waren 
für kulturelle und Dienstleistungs­
zwecke und Haushaltsgeräte — un­
gefähr um das 2.2 fache.

Der .Ministerrat der Kasachischen 
SSR muß die Möglichkeiten der 
Produktion in der Republik von 
Waren, deren Zufuhr in die Re­
publik unzweckmäßig Ist. untersu­
chen, den Umfang des Ausstoßes 
dieser Waren in den nächsten Jah­
ren für jedes Ministerium und je­
de Verwaltung bestimmen.

Die Erfüllung der Pläne und 
zusätzlichen Aufgaben der Produk­
tion von Volksbedarfsgütern durch 
alle Betriebe, die sich auf dem Ter­
ritorium der Republik befinden, 
unabhängig von ihrer behördlichen 
Unterordnung, muß kontrolliert 
werden.

3. Die vom Ministerrat der Kasa­
chischen SSR auf Grund der Vor­
schläge der Betriebe. Ministerien, 
Verwaltungen der Republik, der 
Gebiebvollzugskomitecs und de« 
Alma-Ataer Stadtvollzugskomitees 
als die minimalsten fcstgelegten 
Aufgaben der zusätzlichen Pro­
duktion der für die Bevölkerung 
nötigen Waren im Jahre 1968 für 
die Summe von 61.7 Millionen Ru­
bel sind zu billigen.

Das Staatliche Plankomitee der 
Kasachischen SSR. die Ministerien, 
Verwaltungen, Betriebe und Voll­
zugskomitees der örtlichen So­
wjets der Werktätlgcndeputlerten 
der Republik müssen die Arbeit zur 
Erforschung und der größtmögli­
chen Ausnutzung der vorhandenen 
Reserven und örtlichen Möglichkei­
ten für die Steigerung des Aussto­
ßes der nötigen Waren weiterfüh­
ren.

Die Ministerien und Verwaltun­
gen der Kasachischen SSR, die Ge- 
Wetsvollzugskomitecs müssen die 
Ergebnisse der Planerfüllung der 
Produktion von Volksbedarftsgü- 
tern für das erste Halbjahr 1968 
prüfen und Maßnahmen vormerken, 
die eine unbedingte Erfüllung 
durch jeden Betrieb der festgesetz­
ten Pläne für das Jahr 1968 und 
der . zusätzlichen Aufgaben des 
Ausstoßes von Waren für den Ver­

kauf an die Bevölkerung im nö­
tigen Sortiment sicherstellen, so­
wie eine strenge Kontrolle über 
die volle und rechtzeitige Versor­
gung der Betriebe mit Materialien, 
Rohstoffen und Ausrüstung ein­
führen.

Die vorhandenen Erfahrungen 
der beschleunigten Kapazitätsstei­
gerung des Ausstoßes von Volks- 
bedarfsgütern mit den Kräften gro­
ßer. technisch ausgerüsteter Betrie­
be durch die Organisierung eigener 
Filialen und Hallen in kleinen 
Städten und Arbeitersiedlungen, 
die In der gesellschaftlichen Pro­
duktion nichtbeschäftigte, arbeits­
fähige Bevölkerung haben, müssen 
breit ausgenutzt werden.

Die Ministerien. Verwaltungen 
der örtlichen Sowjets der Werktäti­
gendeputierten müssen Maßnah­
men zur weiteren Hebung des Ni­
veaus der ökonomischen Arbeit 
in den Betrieben und der Verbes- 
serug der Ausnutzung durch sie 
der Hauptproduktionsfondy. er­
greifen.

4. Um die Bedürfnisse der Bevöl­
kerung an Volksbedarfsgütern auf 
das größtmöglichste zu decken, 
muß das Ministerium für Leichtin­
dustrie der Kasachischen SSR sei­
ne Bemühungen auf die Sicher­
stellung einer schnellen Entwick­
lung der Näh-. Wirkwaren-. Rauch­
waren-, Lederschuh- und Kurzwa­
renzweige, auf eine bedeutende Stei­
gerung der Produktion von Kinder­
schuhen und -kleider, Trikotage, 
Kopfbedeckungen und Kurzwaren 
konzentrieren, den ÄüsStöß von 
Kinderkleidung zum Schluß des 
laufenden Planjahrfünfts auf 105— 
HO Millionen Rubel, von Kinder- 
lind Schülerschuhwerk auf 13—14 
Millionen Paar bringen.

5. Das Ministerium für Leicht­
industrie der Kasachischen SSR, 
das Ministerium für örtliche Indu­
strie der Kasachischen SSR. das Mi­
nisterium für Schulz der öffentli­
chen Ordnung der Kasachischen 
SSR und andere Ministerien und 
Verwaltungen müssen:

— den Produktionsumfang ver­
größern und das Assortiment von 
Webstoffen für Kinder-, Sport-, 
und Arbeitskleidung in den Textil­
betrieben der Republik erweitern;

— die Produktion von Arbeits­
und Berufskleidung und Schuhen, 
besonders für die Viehzüchter und 
Mechanisatoren der Landwirtschaft, 
erweitern;

— Maßnahmen für die Vergröße­
rung der Produktion von Waren 
und Inventar für Sport und Tou­
rismus, für die Schaffung spezia­
lisierter Betriebe und Werkhallen 
für die Produktion dieser Erzeug­
nisse treffen.

6. Das Ministerium für Nahrungs­
mittelindustrie der Kasachischen 
SSR. das Ministerium für Fisch­
wirtschaft der Kasachischen SSR, 
die Kasachische Konsumgenossen­
schaft, die Vollzugskomitees der 
Gebiets- und des Alma-Ataer Stadt­
sowjets der Werktätigcndcputierlen 
müssen größtmöglichst die Produk­
tion vergrößern und das Assorti­
ment der Backwarenerzeugnisse, 
der Produktion von Fleisch. Würst­
chen. Bockwurst, Würsten. Fleisch- 
Halbfabrikaten. Fischprodukten. Er­
zeugnissen von Schlachtabgängen, 
verpackten Milchprodukten, von 
Produkten für Kinder- und Diät- 
verpflegung, Konditor e I w a r e n, 
Fleisch-, Fisch. Gemüse-, Tomaten- 
und Obstkonserven, Speiseeis. Bier. 
Kwaß. alkoholfreien Getränken und 
Mineralwasser erweitern. Bedeu­
tend ist die Produktion von Nah­
rungsmitteln in Kleinpackung zu 
vergrößern. Die Realisation abge­
kühlten Fleisches Ist bis auf 70 
Prozent zu bringen.

Die Kasachische Konsumgenos­
senschaft muß Im Jahr* 1970 die 

Produktion von alkoholfreien Ge­
tränken bis auf 350 000 Hektoli­
ter und die Produktion von Wurst­
waren—bis auf 2 500 Tonnen brin­
gen. so wie auch den Fischfang, 
die Produktion von Bier, Gemüse- 
und Obstkonserven und Speiseeis 
erweitern.

7. Das Ministerium für Fisch­
wirtschaft der Kasachischen SSR, 
die Vollzugskomitees der Gebiets­
sowjets der Werktätigendeputier­
ten müssen die Erfüllung der Auf­
gaben im Fischfang, der Indienst­
stellung von Teichwirtschaften, ih­
rer vollständigen Besiedlung mit 
Fischen und Erschließung von Pro­
duktionskapazitäten sichern, die 
Produktion von Fischprodukten, 
hauptsächlich von lebendigen und 
abgekühlten Fischen, geräucherten 
und gedörrten. Balyk-Erzeugnissen 
und Fischhalbfabrikaten für den 
Verkauf an die Bevölkerung ver­
größern und rapid Ihre Qualität 
verbessern.

8. Um die Versorgung der Bevöl­
kerung mit Fischen, besonders auf 
dem Lande, zu verbessern, werden 
das Ministerium für Landwirt­
schaft der Kasachischen SSR und 
die Kasachische Konsumgenossen­
schaft verpflichtet, den Bau von 
Teichwirtschaften des Vollsystems 
für die Zucht von Teichfischen zu 
organisieren und gleichzeitig Maß­
nahmen treffen, um die Gewässer 
der Reisfelder zu diesem Zweck 
auszunützen.

9. Das Ministerium für örtliche 
Industrie der Kasachischen SSR, 
die Vollzugskomitees der Gebiets-, 
Stadt- und Rayonsowjets der 
Werktätigendeputierten müssen:

— den Bau neuer und die 
konstruktion der bestehenden 
triebe der örtlichen Industrie 
schleunigen und Maßnahmen 
bedeutenden Vergrößerung 
Produktion von hochwertigen 
fern des Massenbedarfs treffen, 
bei Aufmerksamkeit auf die volle­
re Ausnützung der ar. Ort und 
Stelle vorhandenen Rohstoffe. Ma­
terialien und nützlichen Abfälle der 
Industrie für die Produktion von 
Erzeugnissen, die von der Bevölke­
rung gefragt werden, zu lenken ist;

—die Vergrößerung der Produk­
tion von Erzeugnissen der örtlichen 
Industrie im laufenden Planjahr­
fünft nicht weniger als um das 
2,2fachc anstatt des früher vorge­
merkten Wachstums—ums 2fache— 
sichern;

— die notwendigen Maßnahmen 
zur weiteren Entwicklung der 
Heimarbeitsformen in jeder Stadt 
und jedem Dorfrayon und zur 
Verbesserung der Arbeit mit Jen 
Heimarbeitern erarbeiten und ver­
wirklichen, die Wiederherstellung 
und die weitere Entwicklung der 
Produktion der früher bekannten 
Erzeugnisse der örtlichen Gewerbe 
gewährleisten.

10. Die Erhöhung der Rolle der Be­
triebe von Unionsunterordnung in 
der Lösung der Aufgaben zur Si­
cherung einer schnelleren Entwick­
lung der Produktion von Kultur­
waren und Gebrauchsgegenständen. 
Souvenier- und Geschenkgegen­
ständen ist als notwendig anzuer­
kennen.

Der Ministerrat der Kasachi­
schen SSR muß die Frage über 
die Erweiterung der arbeitenden 
und die Schaffung neuer Werkhal­
len und Abteilungen in den Be­
trieben der Maschinenbau-, elektro­
technischen. chemischen Industrie, 
der Buntmetallurgie und anderer 
Zweige der Schwerindustrie erör­
tern.

11. Der Verband der Konsumge­
nossenschaft. das Staatskomitee 
für Forstwirtschaft beim Minister­
rat der Kasachischen SSR, die Voll-
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(Schluß. S. 2)

über die Sitzung 
der Arbeitsgruppe 
für Vorbereitung 
von Materialien 
für die Beratung 

der kommunistischen 
und Arbeiterparteien
„Vom 18. bis 2f. Juni dieses 

Jahres fand in Budapest eine Sit­
zung der Arbeitsgruppe für Vorbe­
reitung von Materialien für die Be­
ratung der kommunistischen und 
Arbeiterparteien statt. An der Sit­
zung beteiligten sich die Vertreter 
der Kommunistischen Partei der 
USA. der Kommunistischen Partei 
Argentiniens, der Kommunistischen 
Partei Belgiens, der Bulgarischen 
Kommunistischen Partei, der Kom­
munistischen Partei Brasiliens, der 
Kommunistischen Partei Ceylons, 
der Kommunistischen Partei Chiles, 
der Kommunistischen Partei der 
Tschechoslowakei, der Kommunisti­
schen Partei Dänemarks, der Kom­
munistischen Partei Finnlands, der 
Französischen Kommunistischen 
Partei, der Guatemaltekischen Par­
tei der Arbeit, der Kommunistischen 
Partei von Honduras, der Kommu­
nistischen Partei Indiens. der 
Kommunistischen Partei Iraks, der 
Volkspartei Irans, der Kommuni­
stischen Partei Israels, der Kom­
munistischen Parte! Kanadas, der 
Kommunistischen Partei Kolum­
biens. der Polnischen Vereinigten 
Arbeiterpartei. der Kommunisti­
schen Partei des Libanon, der Unga­
rischen Sozialistischen Arbeiterpar­
tei. der Kommunistischen Partei 
Mexikos, der Mongolischen Volks­
revolutionären Partei, der Kom­
munistischen Partei Großbritan­
niens. der Sozialistischen Einheits­
partei Deutschlands, der Kommu­
nistischen Partei Deutschlands, der 
Kommunistischen Partei Italiens, 
der Volkspartei Panamas, der 
Kommunistischen Partei Portugals, 
der Kommunistischen Partei Salva­
dors. der Kommunistischen Partei 
Spaniens, der Kommunistischen 
Partei Syriens, der Kommunisti­
schen Partei der Sowjetunion, der 
Kommunistischen Partei des Sudan, 
der Kommunistischen Partei Uru­
guays. der Kommunistischen Par­
tei Venezuelas und die Vertreter 
einer illegalen Partei. Die Rumä­
nische Kommunistische Partei war 
in der Arbeitsgruppe durch einen 
Beobachter vertreten.

Andere Bruderparteien, die ihre 
Bereitschaft bekundet hatten, an, 
der internationalen Beratung teil­
zunehmen. konnten aus verschiede­
nen Gründen ihre Vertreter zur 
Sitzung der Arbeitsgruppe nicht 
schicken.

Auf der Sitzung der Arbeitsgrup­
pe fand ein umfassender Mei­
nungsaustausch über Inhalt und 
Struktur des Hauptdokuments der 
Beratung „Die Aufgaben des 
Kampfes gegen den Imperialismus 
auf der gegenwärtigen Etappe und 
die Aktionseinheit der kommuni­
stischen und Arbeiterparteien, aller 
antiimperialistischen Kräfte“ statt. 
Die Sitzungsteilnehmer haben die j 
weitere Tätigkeit der Arbeitsgrup­
pe vereinbart.. Die Sitzungen der 
Arbeitsgruppe verliefen im Ein­
klang mit den internationalisti­
schen Traditionen der kommunisti­
schen Weltbewegung in einer At­
mosphäre kameradschaftlicher Zu­
sammenarbeit und Freundschaft.

Budapest. 21 Juni 1968.

Konzert 
im Werk

„Gruß den Teilnehmern der De­
kade der armenischen Literatur und 
Kunst!“ — diese Worte stehen auf 
einem Spruchband im Hof des Al- 
ma-Ataer Werks Jür Schwerma­
schinenbau. Hier weilten die arme­
nischen Artisten. Schriftsteller. 
Komponisten.

Auf der improvisierten Böhne 
fand ein Konzert statt Mit seiner 
hohen Meisterschaft bezauberte der 
Klavierspieler E. Mirsojan die Zu- 
höher. Mit stürmischem Beifall 
belohnten die Versammelten die 
Volksschauspieler der Armeni­
schen SSR G. Adamjan und R. 
Baburjan. die Volksschauspielerin 
der Armenischen SSR L. Kotjan 

end den Verdienten Schauspieler 
der Republik U Gasparjan.

Tanzmeisterschaft
DSHAMBUL. Mit Blumensträu­

ßen und herzlichen Worten begrüß­
ten die Dshambuler am 24. Juni das 
Staatliche Tanzenscmble Arme­
niens. Mit Worten der Dankbar­
keit für die Gastfreundschaft trat 
der Oberballettmeister des Ensem­
bles. der Verdiente Schauspieler der 
Armenischen SSR A. Garibjan auf. 
Danach gaben die Gäste Im Abal- 
Theater ein’ großes Konzert. Sie 
führten heroische, Arbeits-, lyrische 
und Scherztänze vor, die Gäste 
gewährten einen tiefen Einblick In 
die Poesie der armenischen Kunst, 
die die besten Muster des Volks­
schaffens im Tanz der Gegenwart 
und Vergangenheit bewahrt.

In den Lichtspieltheatern der 
Städte, Arbeitersiedlungen, in den

Klubs der Dörfer nnd Auls wer­
den Filme Armeniens gezeigt

• w •
„Armenien bei uns zu Gisf, 

so heißen die Buchausstcllungen in 
den Bibliotheken des Zclinograder 
Gebiets. Auf Ihren Ständen stehen 
Werke armenischer Schriftsteller. 
Bücher und Broschüren, die über 
die Erfolge der Bruderrepublik er­
zählen. Es werden Treffen mit den 
Literatur- und Kunstschaffenden 
Armeniens durchgeführt.

Dekade der armenischen Literatur und Kunst in Kasachstan

( In Alma-Ata lat eine «roße Grop­
pe von Teilnehmern der Dekade 
der armenischen Literatur und 
Kunst In Kasachstan angekommen.

UNSER BILD: Die Gruppe 
der Teilnehmer der Dekade aus 
Armenien wird von Vertretern der 
OfTenlllrbkelt der Hauptstadt 
empfangen.

Foto: K. Mustafin 
(KasTAG)



Beschluß des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR
(Schluß von S. t)

Zugskomitees der Gebiets- und des 
Alma-Ataer Stadtsowjets der Werk­
tätigendeputierten müssen den Um­
fang der Beschaffung von wild­
wachsenden Früchten. Beeren. Pil­
len. von Honig und andere Pro­
dukten vergrößern und ihre Verar­
beitung und den Verkauf an die 
Bevölkerung organisieren.

Das Sfaatskomitee für Forst­
wirtschaft beim Ministerrat der 
Kasachischen SSR muß die wei­
tere Entwicklung der Werkhallen 
för Erzeugnisse des Massenbedarfs 
in den Forstwirtschaften der Re­
publik sichern, wobei besondere 
Aufmerksamkeit auf die Vergrö­
ßerung des Ausstoßes von Kultur­
waren und Gebrauchsgegenständen 
zu lenken ist.

12. Das Ministerium für Leichtin­
dustrie der Kasachischen SSR. das 
Ministerium für örtliche Industrie 
der Kniachlschen SSR. das Mini­
sterium für Forst- und holzbear­
beitende Industrie der Kasachischen 
SSR. das Ministerium für Schutz 
der öffentlichen Ordnung der Ka­
sachischen SSR und die anderen 
Ministerien und Verwaltungen der 
Republik, die Industriewaren des 
Volksbcdarfs hcrslellen, müssen 
die Verbesserung des Sortiments 
und die Erhöhung der Qualität der 
Produktion von Schuhen. Webstof­
fen, Näh-, Strick*, und Rauchwa­
renerzeugnissen. Kulturwaren und 
Gebrauchsgegenständen. Möbel und 
anderen Induslriewaren. beson­
ders des Kinderassortiments, si­
chern, wie auch auf die Erweite­
rung der Produktion von Waren 
mit Berücksichtigung der Ansprü­
che der Bevölkerung verschiedener 
Altersgruppen. Klimaverhältnisse 
und nationaler Besonderheiten 
achten.

Sie müssen die vorhandenen 
Mängel in der Ausstattung des 
Äußeren der Produktion beseitigen, 
die Verpackung und Markierung 
der Erzeugnisse verbessern.

13. Das Ministerium für Landwirt­
schaft der Kasachischen SSR und 
die Exekutivkomitees der örtlichen 
Sowjets der Werktätigendeputierten 
müssen:

—die weitere Vergrößerung der 
Bruttoproduktion von Getreide har­
ter und starker Weizensorten. 
Gerste für die Bierbrauerei, Reis. 
Hirse. Buchweizen, technischen 
Kulturen. Kartoffeln. Gemüse und 
Obst sichern. Besondere Aufmerk­
samkeit Ist auf die Produktion von 
Fröhgemüse für die Versorgung 
der Bevölkerung zu lenken;

— die Produktivität der Tier­
zucht erhöhen und die Produktion 
von Fleisch, besonders Geflügel- 
und ’ Pferdefleisch wie euch \on 
Milch. Eiern. Wolle. Karakulfcl- 
len und anderer Tierzuchterzeugnis­
se vergrößern;

— Maßnahmen iur Entwicklung 
verschiedener Gewerbe und Hilfs- 
betriebe in der Verarbeitung land­
wirtschaftlicher Produkte und 
Rohstoffen von wildwachsenden 
Früchten und örtlichen Naturma- 
tcrinlicn treffen;

— die Sowchose verpflichten und 
den Kolchosen empfehlen, breiter 
mit eigenen Kräften und auf Ko­
sten eigener Mittel Badohäuser.- 
Kombinate, Werkstätten und Pa­
villons für Dienstleistung zu bauen, 
wie auch den Betrieben für Dienst­
leistung vertragsgemäß die nötigen

* Räumlichkeiten, Transportmittel, 
kommunale und andere Dienste 
zur Verfügung stellen.

14. Das Ministerium für Gclrcl- 
deprodukte und der Industrie für 
kombinierte Futtermittel der Kasa­
chischen SSR muß In den nächsten 
Jahren die Erweiterung des Netzes 
der Mühlenbetriebe för die Verar­
beitung des Korns von harten Wei­
zen. von Reis, Hirse. Buchweizen 
sichern. Die Industrie Ist mit Mehl 
hoher Qualität und im nötigen 
Sortiment zu beliefern.

15. Das Staatliche Plankomitee 
der Kasachischen SSR muß:

— im Plan für das Jahr 1969 
die Aufgaben zur Steigerung der 
Kapazitäten für die Produktion der 
Vnlksbenarfsgüter mit Inbetracht­
ziehung der Bankdarlehen der Fonds 
für Massenbedarfsartikel, der Ent-' 
Wicklung der örtlichen Industrie 
und der Produktion vorsehen;

— die Vorschläge der Örtlichen 
Sowjets ücr Werktaligcndeputicrten 
zur Steigerung des Ausstoßes, der 
Verbesserung des Sortiments und 
der Qualität der Volksbcdarfsgü- 
ter, der rationellen Ausnutzung der 
Produktionskapazitäten, der Roh­
stoff- und materiellen Ressourcen in 
Betracht ziehen.

16. Das Ministerium für Handel 
der Kasachischen SSR, die Kasa­
chische Konsumgenossenschaft, die 
Ministerien und Behörden. die 
über ein Handelsnetz verfügen, die 
Vollzugskomitces der Gebiets- und 
des Alma-Atacr Stadtsowjets der 
Werklätigendeputierten müssen:

— Maßnahmen treffen, um die 
Mängel in der Organisation des 
Handels auszumerzen, die gewach­
senen Ansprüche der Bevölkerung 
an Volksbedarfsgütern vollständi­
ger zu befriedigen und den Plan 

des Einzelhandelsumsatzes In jeder 
Handelsorganisation und in Jedem 
Betrieb unbedingt zu erfüllen.

— die fortschrittlichen Hendels- 
formen breit einbOrgern. besonders 
in Läden mit Selbstbedienung, in 
denen man nach Warenmuster mit 
offener Ausstellung der Waren han­
delt sowie auch die Lieferung 
frei Haus usw.

— die Mängel Im Studium der 
Nachfrage der Bevölkerung an 
Volksbedarfsgütern sowie In der 
Planung der Belieferung mit Wa­
ren und ihrer Beförderung in das 
Handelsnetz liquidieren.

Die Arbeit in der Ausweitung 
der Direktverbindungen der Han­
delsorganisationen mit den In­
dustriebetrieben verstärken;

— die Aufmerksamkeit auf die 
Organisierung des Handels In der 
Frühjahrs- und Sommerperlode 
lenken, besonders an Sonnabenden 
und Sonntagen, die Handclsbe- 
treuung der Bevölkerung an den 
Plätzen der Masscnerholiing brdlt 
organisieren, bedeutend den Ver­
kauf von alkoholfreien Getränken. 
Bier. Speiseeis, Kumys. Milch und 
Milchprodukten verstärken, den 
Handel mit Gemüse und Obst breit 
entfalten;

— die Organisierung des Han­
dels mit Lebensrnitteln, in erster 
Reihe mit Brot und Backwaren, 
Grütze. Makkaroni und Kondito­
reiwaren. mit Frucht- und Gemüse- 
Produkten. Tier- und Pflanzenfett­
stoffen. Milch und Milchprodukten 
sowie mit Halbfabrikaten und Er­
zeugnissen eigener Produktion ver­
bessern;

— die nötigen Maßnahmen zur 
Vorbereitung der Handelsbclreu- 
iing der Bevölkerung, die bei der 
Ernte beschäftigt ist. treffen;

— den Bau der Handelsbetriebe 
systematisch kontrollieren, um die 
rechtzeitige Inbetriebnahme der 
Läden, der Warenlager, der Kühl­
anlagen, der Gemüsespeicher und 
anderer Handelsräumlichkciten zu 
sichern.

Die Ministerien, die Behörden 
der Kasachischen SSR und die 
Vollzugskomifecs der Gebietsso­
wjets der WerktäligendotMillcrtcn 
müssen die Frage (Iber die Lage 
in der Zulieferung der Volksbc- 
darfsgütcr durch die Handelsorga­
nisationen erörtern und Maßnah­
men treffen, um die nicht geliefer­
ten Waren nizustcllcn.

17. Der Ministerrat der Kasachi­
schen SSR. das Ministerium für 
Dlenstleistungsbetrcuung der Be­
völkerung der Kasachischen SSR. 
das Ministerium für Kommunalwirt­

schaft der Kasachischen SSR. das 
Ministerium für Landwirtschaft der 
Kasachischen SSR, die Ministerien 
und Behörden der Republik, die 
über Dienstleistungsbetriebe verfü­
gen. die Vollzugakomltoe? der Ge­
biets-, Stadl- und Ravnnsowjets 
der Werkläligcndeputlertcn müssen 
die Aufmerksamkeit der Sowjet- 
uni Wirtschaftsorgane auf die Er­
füllung der angenommenen Be­
schlüsse in der Verbesserung der 
Dienstleistung an der Bevölkerung 
konzentrieren, die vollständigste 
Befriedigung der verstärkten Be­
dürfnisse der Bevölkerung an der 
Dienstleistung erreichen, die Kul­
tur der Betreuung liehen, wozu 
man:

— den Umfang der Dienst­
leistungen an der Bevölkerung in der 
Republik zum Schluß des Planjahr­
fünfts im Vergleich zu 1965 um 
das 2,6fache vergrößern muß. dar­
unter auf dem Lande — um das 
3fachc;

— die Erfüllung der Aufgaben, 
die durch den Beschluß des ZK der 
KP Kasachstans und des Minister­
rats der Kasachischen SSR vom 31. 
Oktober 1967 für die Jahre 
191,8—1970 in der Entwicklung dos 
Netzes der Betriebe und Werkstät­
ten der Dienstleistung bestimmt 
wurden, sichern muß;

— das Zurückbleiben in der 
Organisierung der Dienstleistung 
In der Reparatur von Kleidungs­
stücken. Wirkwaren. Schuhwerk. 
Haushaltstechnlk und der Möbel 
sowie In der Renovierung der 
Wohnungen beseitigen, neue Arten 
und Formen der Dienstleistung 
an der Bevölkerung clnbürgcrn 
muß;

— besondere Aufmerksamkeit der 
Entwicklung der Dienstleistung an 
der Bevölkerung auf dem Lande 
schenken. In den Jahren 1968—1970 
den Bau und,die Inbetriebnahme 
der Kombinate und der Pavillons 
In allen Rayonzentren sowie die 
Organisierung von Dienstlcistungs- 
häusern oder komplexen Annahme­
stellen in allen Kolchosen und Sow­
chosen sichern muß.

18. Die Ministerien und Behör­
den der Kasachischen SSR. die Lei­
ter der Industriebetriebe und Bau- , 
Organisationen’ müssen breiter die 
Arbeit in der Organisierung und 
den Bau auf Kosten eigener Mit­
tel von Werkstätten, Ateliers und 
Annahmestellen für die Dienstlei­
stung an den Werktätigen entfal­
ten. die in Betrieben und an Bau­
vorhaben beschäftigt sind, beson­
ders dort, Wo viele Frauen arbei­
ten.

19. Das Ministerium für Handel 
der Kasachischen SSR. das Mini­
sterium für Landwirtschaft der 
Kasachischen SSR. das Ministerium 
für Buntmctalliirgle der Kasachi­
schen SSR. das Ministerium für 
Geologie der Kasachischen SSR. 
die Kasachische Konsumgenossen­
schaft. die Verwaltung der Kasa­
chischen Eisenbahn, die Verwal­
tung für KohlenlndiJstrle der Kasa­
chischen SSR. die Vereinigung 
fcKmehetannéft''. • andere Ministe­
rien und Behörden, die Betriebe 
öffentlicher Ernährung haben, so­
wie die Vollzugskomitces der Ge­
biets-. Stadt- und Rayonsowjets 
der Werkl/itlgendeniHferten müssen 
die notwendigen Maßnahmen aus­
arbeiten und durchführen, um in 
den Industriebetrieben, auf den 
Bauvorhaben, In den Lehranstalten 
die öffentliche Ernährung gründlich 
zu verbessern, wobei man eine be­
deutende Erweiterung de? Netzes 
der Speischallcii. Cafes und Re­
staurants. die Verbesserung der 
Qualität der Speisen und dio He­
bung der Kultur in der Betreuung 
im Auge haben muß, Das Netz der 
Betriebe der öffentlichen Ernährung 
Ist bis 1970 auf 425 000-430 000 
Plätze zu erweitern. Der Ausstoß 
und der Verkauf der Erzeugnisse 
eigener Produktion der Betriebe 
für öffentliche Ernährung ist 1970 
Im Vergleich zu 1965 um 70 Pro­
zent zu vergrößern.

20. Das Ministerium für Auto­
transport der Kasachischen SSR. 
das Ministerium für Kommunal­
wirtschaft der Kasachischen SSR 
und dir Vollzugskomitces der Ge­
biets- und des Alma-Ataer Stadt­
sowjets der Wr-rkfätigendeputierten 
müssen Maßnahmen treffen, um die 
Arbeit des städtischen Passagier­
verkehrs und die Beschleunigung 
der Entwicklung der Passagler- 
förderung mit Kraftwagen auf dem 
Lande zu verbessern.

2! Das Ministerium für Bauwesen 
der Betriebe der Schwerindustrie 
der Kasachischen SSR. das Mini­
sterium für Montage- und spezielle 
Bauarbeiten der Kasachischen SSR. 
das Ministerium für Landbauweson 
der Kasachischen SSR wie auch das 
Ministerium für Leichtindustrie der 
Kasachischen SSR. das Ministerium 
für Lokalindustrie der Kasachischen 
SSR. das Ministerium für Nah­
rungsmittelindustrie der Kasachi­
schen SSR. das Ministerium für 
Fleisch- und Milchindustrie der 
Kasachischen SSR, da* Ministe­
rium fßr Dlcnstletstungsbetreuung 
der Bevölkerung der Kasachischen 
SSR. dis Ministerium für Hande! 

der Kasachischen SSR und die 
Konsumvereinigung Kasachstans 
werden verpflichtet:

— den Gang des Baus von Ob­
jekten der Leicht-. Lokal-, Nah­
rung»-, Fleisch-, Mich- und Fisch­
industrie. des Handels und der 
Dienstleistung an der Bevölkerung 
zu verstärken und vordringliche 
Maßnahmen zur Erfüllung dos 
Plans des Investbaiis Im Umfang 
und In den Fristen, die Im Volka- 
wlrlschaftsplan vorgesehen sind, 
zu Ireffen;

— die schnellste Meisterung der 
projektierten Kapazitäten in den 
neu in Betrieb gesetzten Betrieben 
und Hallen, die VolkshedarfsgOter 
produzieren und die Handels- und 
Dicrstleistungsbetreuung der Be­
völkerung verwirklichen, zu si­
chern; J

— die Betriebe und Hallen, die 
In Betrieb zu nehmen sind, mit 
dem nötigen Betriebspersonal zu 
komplettieren.

22. Der Ministerrat der Kasachi­
schen SSR soll Maßnahmen zur Be­
schleunigung der Steigerung der 
Leistungsfähigkeit der Kühlwirt­
schaft. besonders in den Betrieben 
der Fleisch- und Milchindustrie. Im 
Handel und in der öffentlichen Er­
nährung treffen: für die Ministe­
rien und Verwaltungen der Repu­
blik zusätzlich Aufträge zum Bau 
und zur Erweiterung der Kühlan­
lagen und zur Ausrüstung der Be­
triebe des Handels und der öffent­
lichen Ernährung mit Kühlanlagen 
bestimmen.

23. Das Staatliche Plankomitee 
der Kasachischen SSR. das Mini­
sterium für spezielle Hoch- und 
Mittelschulbildung der Kasachi­
schen SSR. das Staatskomitee für 
berufstechnlsche Bildung beim Mi­
nisterrat der Kasachischen SSR
und andere Ministerien und Be­
hörden müssen Maßnahmen zur
Vorbereitung und Hebung der Bo- 
rufafertlgkclten der Kader der
massenhaften Berufe w’e auch der 
Spezialisten höchster Qualifikation 
für Betriebe, die Volksbedarfsgüter 
liefern, des Handels und der 
Dlenstloistungsbctreuung der Be­
völkerung treffen.

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjet« der 

Kasachischen SSR S. NIJASBEKOW

Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der 

Kasachischen SSR B. RAMASAN’OWA
Mma-Ata. Haus der Regierung 
19. Juni 1968

Die Vollzugskomitee» der Ge­
biets-. Stadt- und Rayonsowjet? der 
Werktätigendepiitierten. die Mini- 
»terlen und Behörden der Kasachi­
schen SSR werden beauftragt, die 
ernsten Mängel in der • Auswahl 
und Erziehung der Kader zu be­
teiligen. Ihnen die nötigen Woh­
nung?- und Lebensverhältnisse zu 
schaffen.

24. Die Vollzugskomltee» der Ge­
biets-, Stadt-, Rayons-, Siedlung»-. 
Dorf- und Aulsowjet« der Wcrktä- 
l’gendepufierten haben die Kontrol­
le über die Organ:«ation dos Han­
dels. der öffentlichen Ernährung 
und der Dienstleistungsbefreuung 
der Bevölkerung zu verstärken, 
periodisch diese Fragen auf den 
Tagungen der Sowjets und in den 
Sitzungen der Vollzugskomitees zu 
erörtern.

25. Die Ministerien und Behör­
den der Kasachischen SSR. die 
Vollzugskomitees der Werktätigen­
deputierten müssen in den Kollek­
tiven der Betriebe der Industrie, 
des Handels, der öffentlichen Er­
nährung und der Dienstleistung 
eine breite Entfaltung des soziali­
stischen Wettbewerbs für eine vor­
bildliche Betreuung der Werktäti­
gen. ein gebührendes Begehen des 
I0O. Geburtstages W. I. Lenins und 
des 50. Jahrestages der Kasachi­
schen Sozialistischen Sowjetrepu­
blik sichern.

Der Oberste Sowjet der Kasa­
chischen SSR spricht die Überzeu­
gung aus, daß die Kollektive der 
Betriebe. Ministerien. Behörden, 
die Vollzugskomitees der Werktä­
tigendeputierter. der örtlichen So­
wjets In den Fragen der Entwick­
lung der Produktion von Volkshe- 
darfsgütern. des Handels. der 
Dienstleistung und anderen Zwei­
gen des Bereichs der Betreuung 
alles Nötige zur Verwirklichung 
der Beschlüsse de? XXIII. Partei­
tages und der Plenen des ZK der 
KPdSU tun. ihre Anstrengungen 
fm Kampf für die erfolgreiche Er­
füllung der Aufträge des Planjahr­
fünfts. für eine bessere und vollere 
Befriedigung der wachsenden kul­
turell-sozialen Ansprüche der Werk­
tätigen mehren werden.

AM 17. Juni fanden In der 
Landwirtschaftlichen Hoch­

schule von Zellnograd die ersten 
Prüfungen In den Fremdsprachen 
statt. Es waren die Studenten der 
ökonomischen Fakultät, die Prü­
fung hatten. Die Fremdsprachen­
lehrer sind mit den Resultaten 
der Prüfungen zufrieden. Dia 
meisten Studenten bereiteten sich 
zur Antwort ohne Wörterbuch 
vor. Wissenschaftliche, landwirt­
schaftliche. ökonomische, poli­
tische Artikel aus der „Freund­
schaft” und dorn „Neuen Leben“ 
wurden gut übersetzt und nach­
erzählt. Auch die grammatl-

Schau der Volksmeisterwerke
In Alma-Ata wurde die Republik- 

ausstcllurip der dekorativen und 
angewandten Kunst eröffnet. D e 
Einwohner der Hauptstadt Kasach­
stans können sich die Werke von 
170 Volksmeistern und 20 Berufs- 
malern aus 11. Gebieten ansehen. 
Mehr als 300 Werke sind ausge­
stellt, die auf den Gebietsausstel-

Prüfungen 
In Fremd­
sprachen
sehen Analysen wurden gut ge­
macht. Die Studenten erzählten 
Uber ihre Familie. Ihren Heltnats- 
ort. Ihr Studium. Man möchte 
gern eine Reihe unserer Studen­
ten nennen, welche die höchste 
Noto „ausgezeichnet” erhielten:

lungen der dekorativen und ange­
wandten Kunst ausgewähit wur­
den. Da sind Keramik- und Mo- 
säikwerke. dekorative Skulpturen. 
Souvenlre. Spielzeug, gemalte Tep­
piche. Gegenstände aus Metall und 
Leder. Besonders auffallend sind 
mit Ihrer Eleganz, den grellen 
Farben, dem Reichtum und der

Nina Onutschko. Sonja Karle, 
Swetlana Schakurowa u. a. Die 
genannten Studenten hatten Prü­
fung in deutscher Sprache. Von 
den 2 englischen Gruppen er­
hielten Wera . Nowikowa und 
Mascha Kaslnowa „ausgezeich­
net”. Viele Studenten erhielten 
die Note „gut“ und ein kleiner 
Teil „mittelmäßig". Manche Stu­
denten dieser Fakultät haben sich 
für das weitere freiwillige fa­
kultative Studium der Fremd­
sprachen im 3. Studienjahr ein­
schreiben lassen.

Alwine DYCK, 
Hochschullehrerin

Mannigfaltigkeit Im Ornament und 
Muster die nationalen Kleidungs­
stücke und andere Werke der 
Volksmeister. Auch die nationalen 
Schmucksachen au? Silber: Ohrrin­
ge, Armbänder, Ringe, Amuletts, 
Kolliers sind vertreten.

Die besten der ausgestellten 
Werke sollen nach Moskau auf die 
Unionsausstcllung geschickt wer­
den.

(KasTAG)

Neue 
Stipendien

Der Ministerrat der Kasachischen 
SSR stiftete für die Studenten der 
Hochschulen der Republik eine Rei­
he neuer Stipendien.

Das Stipendium namens Tacho- 
kan Tschingisowitsch Walichanow 
in der Summe von 50 Rubel im 
Monat wurde für den besten Stu- 
dentcn-Otlitschnik des Koktscheta- 
wcr Pädagogischen Instituts be­
stimmt; das Stipendium namens 
Ibroi Altynsarln In einer Summe 
von 50 Rubel im Monat — für den 
besten Studvnlen-Otlltsdinlk des 
Kustanaier Pädagogischen Insti­
tuts; das Stipendium namens Sa- 
ken Seifullln in einer Summo von 
50 Rubel im Monat — für den 
besten Studcntcn-Otlltschnik des 
Zellnograder Pädagogischen Insti­
tuts; zwei Stipendien namens Alex­
ander Viktorowitsch • Satojcwitsch 
und Mukan Tulebajcw zu Je 50 
Rubel Im Monat — für die besten 
Studentcn-Otlitschnlki des Staatli­
chen Instituts der Künste namens 
Kurinangasy der Kasachischen 
SSR.

Die Stlpehdlrn werden vom Mi­
nisterium für Hoch- und Fachmit- 
tdscliulbilduiig auf Vorschlag der 
Rälo dieser Hochschulen vergeben.

(KaiTAG)

Viele Jnlire arbeitet In der »hi- 
rurnl^eben Abteilung des Zellno- 
Jrader (leblehhFankenliauiies die 
rilln Anna Kolalarjowa. fflbeiu 

2 000 Sehmeribellubungen hat die 
erfahrene Arilin schon durrhge- 
fUlirl. Dafür bekam wie viele Dank- 
naMtin»rn von den Patienten.

UMEB BILD! Anna Nolatarjowa 
(rechts) und die Krdtokenscliwester 
Viktoria Rngowakaja während ei­
ner Operation.

Foto: D. Neuwlrl

EINER der wichtigsten Leit­
sätze der Leninschen Leh­

re über die revolutionäre. Par­
tei des Proletariats Ist die 
Schlußfolgerung über Ihre führen­
de Rolle in der Arbeiterbe­
wegung. über die Pattci als Vor­
hut der Arbeiterklasse im Kampfe 
um die Diktatur des Proletariats, 
für den Aufbau des Sozialismus 
und Kommunismus. Dieser Le­
ninsche Leitsatz erhielt seine wei­
tere Entwicklung In den Mate­
rialien des XXII. und XXIII. Par­
teitages der KPdSU. Bekanntlich 
heißt ein Abschnitt des Rechen­
schaftsberichts des ZK dem XXIII. 
Parteitag ..Das Anwachsen der 
führenden Rolle der KPdSU im 
kommunistischen Aufbau.“

In letzter Zeit sind zu diesem 
Problem eine Reihe Broschüren 
und Artikel geschrieben worden. 
In ihrer Mehrheit widerspiegeln 
sie nur einzelne Selten dieses The­
mas oder sie enthalten kein örtli­
ches Tatsachenmaterial. Vollstän­
diger seinem Umfang, der Tiefe 
des Inhalts und der Argumenta­
tion nach Ist das Buch ..Das An­
wachsen der führenden Rolle der 
KPdSU in der Periode des Auf- 
baus des Kommunismus“, hornusge- 
geben von der Moskauer Universi­
tät unter der Redaktion des Pro­
fessors N. S. Schwezow und des 
Kandidaten der Geschichtswissen­
schaften N. S. Koltschcnko.

Als Grundlage zu dieser Arbeit 
dienten die Werke von Karl Marx, 
Friedrich Engels und W. I. Lenin, 
die Materialien der Parteitage. 
Parteikonferenzen und der Plenar­
tagung des ZK der KPdSU. Breite 
Verwendung fanden das Tatsachen­
material. das dla Erfahrung der 
örtlichen Parteiorganisationen wi­
derspiegelt und verschiedene stati­
stische Angaben.

Das Buch, besteht aus der Ein­
leitung und vier Abschnitten. Das 
Anwachsen dir führenden Rolle 
der Partei in1 der Schaffung der 
materiell-technischen Basis des 
Kommunismus; die Partei und die 
Entwicklung der sozialen Bezie­
hungen. die Verstärkung der partei­
lichen Leitung der Staats- und ge­
sellschaftlichen Organisationen; 
da? Anwachsen der Rolle der 
KPdSU In der kommunistischen 
Erziehung der. Werktätigen.

In der Einleitung, die eine 
selbständige wissenschaftliche Be­
deutung hat. • worden auf der 
Grundlage der Werke der Klassiker 
des Marxismus-Leninismus und der 
wichtigsten Parteidokumente die 
objektiven Vorbereitungen und die 
subjektiven Faktoren der Hebung 
der führenden und richtunggeben­
den Rolle der Kommunistischen 
Partei in der Lösung der Aufgaben 
des Aufbau» der neuen Gesellschaft 
aufgezelgt.

In diesem Abschnitt der Arbeit 
wird unterstrichen, daß die Grund­
lage dar führenden Tätigkeit der 
Partei In der Ausarbeitung einer 
wieaenichaftllch begründeten po­
litischen Linie und der praktischen 
Arbeit tu Ihrer Verwirklichung be­
steht. Eine wichtige Rolle In dieser 
Hinsicht spielt dir Erreichung der 
Einheit der Programmaufgabcn 
und der Organisationsprinzipien 
des Partelaulbau», die weitere Ver­
vollkommnung des Stil» der Par­
teileitung. die unter den gegen­
wärtigen Verhältnissen, Im Lichte

Über das Anwachsen 
der führenden Rolle 
der KPdSU im
kommunistischen Aufbau
der Beschlüsse des XXI1L Partei­
tags der KPdSU eine besondere 
Aktualität gewinnt

Große Aufmerksamkeit wird In 
der Einleitung daraufhin gelenkt, 
daß die Partei durch Ihre politi­
sche« und Organisationstätigkeit 
ihre Verbindungen mit den Massen 
noch stärker festigt, ihre schöpfe­
rische Initiative unterstützt und 
entwickelt, sie auf den Aufbau der 
kommunistischen Gesellschaft rich­
tet.

Der Autor der Einleitung be­
gründet tief und allseitig die Rol­
le des Prinzips der Kollektivität 
als des höchsten Prinzips der par­
teilichen Leitung und schlußfol­
gert, daß die Entwicklung der In­
nerparteilichen Demokratie einen 
unmittelbaren Einfluß auf die Ver­
vollkommnung der parteilichen 
Leitung der Volkswirtschaft ausübt, 
die effektivste Lösung der sozial- 
ökonomischen und kulturell-er­
zieherischen Probleme fördert. Der 
Autor legt auch andere wichtige 
Seiten des theoretischen Leitsatzes 
Über da? Anwachsen der Rolle der 
Partei Im Aulbau des Kommunis­
mus klar. Snmlt Ist die Einleitung 
die methodologische Grundlage des 
ganzen Buche? Ober das Anwach­
sen der führenden Rolle der 
KPdSU als eine? objektiven ge­
setzmäßigen Prozesses.

Im ersten Abschnitt ..Das An­
wachsen der führenden Rolle der 
Partei In der Schaffung einer ma­
teriell-technischen Basis des Kom­
munismus“ widerspiegelt »Ich mar- 
kan» d!e Generallinie der KPdSU, 
wird die marxistisch-leninistische 
Theorie der Frage klargelegt, der 
Beitrag unserer Partei bei der Er­
arbeitung und Erfüllung der öko­
nomischen Hauptaufgabe begrün­
det. dlo vor unserer Gesellschaft 
steht.

Die Formen und AAethodcn der 
parteilichen Leitung In der Ent­
wicklung der Industrie analysie­
rend. konzentrierten die Autoren 
ihre Hauptiuhnerklamkelt auf die 
Frage der organisatorischen Par­
teiarbeit. der Auswahl. Verteilung 
und Erziehung der Kader, auf die 
Kontrolle der Erfüllung der Di- 
rekjlvon der Partol und Regierung, 
auf die Verstärkung der Erziehung 
der Werktätigen Im Sinne de» 
kommunistischen Verhalten» zur 
Arbeit. Im Buch werden die objek­

tiven Prozesse der Produktionsent­
wicklung beleuchtet, die die Not­
wendigkeit einer weiteren Vervoll­
kommnung der parteilichen Lei­
tung dieses Zweiges der Ökonomik 
vorherbestimmt.

In diesem Abschnitt wird das 
Wesen der Leninschen Prinzipien 
der Leitung der Industrie und der 
Land wirtschaft (demokratischer 
Zentralismus, wirtschaftliche Rech­
nungsführung. materielle und mo­
ralische Stimuli der Arbeit. Ver­
vollkommnung der Arbcltsorganl- 
»lerung und der Produktion, und 
Ihre schöpferische Entwicklung In 
den März- und Sentemberplenums- 
beschlossen (1965) des ZK der 
KPdSU) erläutert. All diese Leit­
sätze sind in der neuen ökonomi­
schen Reform zusammengefaßt, die 
in unserem Lande auf dié Initiative 
und unter der direkten Leitung der 
Kommunistischen Partei durchgö- 
führt wurde.

Dlo untrennbare Verbindung der 
ökonomischen Politik der Partei 
mit der weiteren Entwicklung der 
sozialen Beziehungen wird von den 
Autoren Im zweiten Abschnitt er­
läutert. Hier wird gezeigt, wie die 
Partei die Annäherung der zwei 
Eigentumsformen stimuliert, dio 
Verankerung der neuen Produk­
tionsbeziehungen auf Grund der 
weiteren Vervollkommnung der 
Arbcltoentlohnung. dio Entwick­
lung der Organe der Arbeiterselbst- 
Verwaltung und des Systems der In­
neren Kolchosdcmokratlo. die Er­
ziehung der sozialistischen Arbeits­
disziplin. Einen großen Platz Im 
Abschnitt wird dem Problem der 
Veränderung in der Klasienetruk- 
tur der Sowjetgosellschaft gewid­
met. der Erläuterung der wichtig­
sten Richtungen der Politik der 
Partei auf dem Gebiete der natio­
nalen Beziehungen, ausgehend au» 
der Tätigkeit zweier, gegenseitig- 
verbundener Tendenzen in der Na­
tionalitätenfrage. In dem Abschnitt 
werden die vom XXIII. Parteitag 
vorgemerkten wichtigsten Maßnah­
men klargelogt. deren Verwirkli­
chung die Überwindung der we­
sentlichen Unterschiede »wischen 
Stadt und Land, zwischen physl- 
.scher und geistiger Arbeit beein­
flussen wird.

Im dritten Abschnitt des Buches 
Ist die gigantische Erfahrung der 
Kommunistischen Partei in der 
Leitung der staatlichen und ge­
sellschaftlichen Organisationen zu­
sammengefaßt. Besonder« Auf­
merksamkeit wird der Analyse der 

Arbeit der Parteiorganisationen In 
der Vervollkommnung ries Stils 
und der Methode der Arbeit des 
Sowjetapparats und der den So­
wjets unterordnoten Betriebe und 
Organisationen geschenkt. Eine 
wichtige Rolle darin spielt die täg­
liche Kontrolle der Parteikomitees 
über die Arbeit der Sowjctanstal- 
ten. die Verallgemeinerung und 
Verbreitung der Erfahrungen ihrer 
Arbeit. Die Autoren des dritten Ab­
schnitts geben eine tiefe wissen­
schaftliche Begründung der Not­
wendigkeit einer richtigen Abgren­
zung der Funktionen der Kommu­
nistischen Partei und der Sowjetfi. 
zeigen anhand vieler Beispiele die 
Tätigkeit der Kommunistischen 
Partei, die auf die Hebung der 
Rolle der Sowjets, auf die Festi­
gung und Erweiterung ihrer Rech­
te. die Vervollkommnung des Ar­
beitsstils, auf die Entwicklung dos 
Sowjetdimokratlsmus gerichtet ist.

Den Fragen der Heranziehung 
der breiten Massen der Werktätigen 
zur Leitung des Staates große Auf­
merksamkeit schenkend, beleuchten 
dio Autoren umfassend die Tätig­
keit der Kommunistischen Partol 
In der Vervollkommnung des Sy­
stems der Volkskontrölle.

Vom programmatischen Leitsatz 
ausgehend, daß sich in der gegen­
wärtigen Etappe die ideologische 
Front In einen sehr wichtigen 
Kampfabschnitt für den Kommu­
nismus verwandelt, ist der vierte 
Abschnitt des Buches der Ergrün­
dung des Anwachsens der führen­
den Rolle der KPdSU in der kom­
munistischen Erziehung der Werk­
tätigen gewidmet.

Die Ideologisch-erzieherische Tä­
tigkeit der KPdSU wird im Buch 
in drei wichtigen Richtungen auf- 
gezeigt;

a) Formierung der marxiatlach- 
lenmsch’Mi Weltanschauung bei al­
len Werktätigen;

b) Erziehung der Werktätigen 
im Prozesse der Arbeit, während 
des Kampfes um den Kommunis­
mus;

c) Formierung höher sittlicher 
Eigenschaften aller Sowjetmen­
schen.

Zum Schluß werden genaue 
Schlußfolgerungen und Verallge­
meinerungen zum ganzen Inhalt 
dos Buches gegeben, die die viel­
seitige Erfahrung der Kommuni­
stischen Partei, ihre wachsend» 
Rolle im Aufbau des Sozialismus 
und Kommunismus widerspiegeln, 
die Internationale Bedeutung der 
Erfahrung der KPdSU unterstrei­
chen. Es wird den bürgerlichen 
Ideologen, die die Bedeutung der 
KPdSU als führende Kraft der So- 
wjctgesellschaft zu Schmälern ver­
suchen. eine Abfuhr erteilt.

Das Buch liest sich mit großem 
Interesse. Man schrieb cs nach dem 
Thoma, das In den Lehrplänen, al­
len Zweigen im System der Par­
teischulung. der Umschulungskur- 
sc der Partei- und Sowjetkader. 
die beim Gebletsparhikonilteo or­
ganisiert sind, vorhanden ist. Das 
Buch wird dem Parteiaktiv, den. 
Lektoren der Hochschulen und den | 
Propagandisten unschätzbare Hilfe i 
erweisen.

N. KAMAIDANOW. 
R. RUDÉNKO 

Zellnograd
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Chronisten 
der
Bergmannsstadt

Die Bauleute werden manchmal Chronisten genannt. Und nicht von 
ungefähr. Obwohl in ihren Händen nicht Feder und Papier, sondern 
Mauerkelle und Beton sind, schreiben sie dennoch für die Nachkommen 
die Geschichte der Gegenwart. Das Werk ihrer Hände wird dereinst der 
Nachwelt viel mehr berichten, als ein dicker Foliant, wird als großer 
Nachlaß der heutigen Generation Jahrhunderte überdauern.

Ein unvergängliches Denkmal Jenen Menschen, von denen hier die 
Rede sein wird, bleiben für Immer die wunderschöne Jugendstadt Rudny 
und der Bergbauriese — das Sokolowka-Sarbaler Erzanrelcherungskom« 
binat.

DAGESTANISCHE ASSR. Auf 
den Feldern der Kolchose und 
Sowchose der Republik hat die 
Ernte begonnen.

UNSER BILD: Das Schwaden- 
räumen und -dreschen Im Sowchos 
„Nowogrosneiiskl“.

Foto: R. Dick

(TASS)
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I. VORGESCHICHTE

Die Weltpraxis kennt zahlreiche 
Beispiele, die es gestatten zu be­
haupten. daß fast bei allen großen 
Entdeckungen das Element der Zu­
fälligkeit eine gewisse Rolle spielt. 
Es genügt, an den allbekannten 
Apfel Newtons und das Gravita- 
tionsgesetz zu erinnern.

Einer weit verbreiteten Version 
zufolge, sind die reichen Eisenerz­
vorkommen von Sokolowka-Sarbai 
auch zufällig cndeckt worden. Eines 
schönen Tages, erzählt diese Ver­
sion, schlug das Flugzeug „Po-2" 
von Michail SurgutanoW wie ge­
wöhnlich die Route nach Kustanal 
ein. Es bediente die geologische 
Expedition, die das Brauneisenerz 
am Mittellauf des Flusses Ajat 
schürfte. Anfangs ging alles seinen 
gewohnten Gang. Bis zum Gebiets­
zentrum blieben kaum 50 Kilometer, 
als der Flieger plötzlich eine star­
ke Abweichung des Steuerkompas­
ses erblickte. ..Ich bin wahrschein­
lich von der Flugroute abgekom- 
men", ging cs ihm durch den Kopf. 
Michail bog nach rechts ab, jedoch 
die Magnetnadel schlug hastig 
wieder nach Süden aus und be­
gann hin und her zu pendeln. Sur- 
gutanow schaute nach unten, um 
die Ursache des sonderbaren Be­
nehmens der Nadel ausfindig zu 
machen. Unter den Flügeln der 
„Po-2“ wogte das stlberschimmern- 
de'Federgras des Reviers Sarbai. 
Der erregte Flieger trug schnell 
etwas in seine Steuermannskarte 
ein. Nach kurzer Zeit wurde der 
Flug auf der gleichen Route wie­
derholt. Die Kompaßnadel wurde 
wieder direkt über Sarbai unruhig. 
Dieses Benehmen des Stouerkom* 
passes konnte man nur folgender? 
maßen erklären: Hier übt Ihren 
Einiluß eine starke magnetische 
Anomalie aus, das licLßt, daß bei 
Sarbai große Elsenerschatzo ver­
borgen sind.

Ein Zufall führte zu dieser Ent­
deckung. die Entdeckung selbst 
war jedoch nicht zufällig. In der 
Kustanaicr Steppe baute man 
schon lange das freilich nicht gro­
ße Kosyrcwskcr Eisenerzvorkom­
men ab. Die Gelchrten-Geologen 
haben genau fostgestcllt, daß hier 
große Elscnerzvorrâte vorhanden 
sind. Also hat die geologische Ex­
pedition hier jedenfalls nicht aufs 
Geratewohl geschürft. Der Zufall 
hat nur die Entdeckung der Schät­
ze von Sarbai beschleunigt. Viel­
mehr nicht ihre Entdeckung, son­
dern ihr Auffinden, well die richtige 
Entdeckung, das heißt, die Be­
rechnung der industriellen Vorräte 
dieses Vorkommens erst nach vie­
len Jahren angestrengter Arbeit ei­
nes großen Kollektivs bedeutender 
Gelehrten und einfacher Geologen 
und Schürfer erzielt wurde. Ihre 
sichere und zielklare Arbeit wurde 
bald darauf mit einem neuen Er­
folg gekrönt: in der Nähe von Sar­
bai, aul dem Territorium, des 
Schweinezuchtsowchos „Sokolow­
ski“ fand man ein zweites höffiges 
Eisenerzvorkommen, dem man den 
Namen Sokolowka gab. Und etwas 
später entstanden in der Kette der 
..zufälligen“ Entdeckungen neue 
Glieder: die Vorkommen von Ka- 
tschary und Lissakowka. Wahr­
lich, wer suchet, der findet! ■

Seit der Entdeckung der Sar 
bai- 
nun 
Die 
der 
des 
men
Erzanrelcherungskombinats
1954. Vor Ihnen lagen die kahle 
Steppe und die noch unbeschriebe­
nen Selten der Chronik der künfti­
gen Bergmannssladt.

und Sokolowka-Schätze sind 
fast zwanzig Jahre verflossen, 
ersten Bauleute — die Arbeiter

Verwaltung „Kustanaistroi“ 
Trusts „Magnllostroi“ — ka­
nn die Stelle des künftigen 

erst-

A. LANGE, 
unser Sonderkorrespondent

Rudny

DAS Werk zur Herstellung 
von Werkzeug und speziel­

ler technologischer Ausrüstung 
für Traktoren ist einer der Jüng­
sten Betriebe In Pawlodar. Seine 
Geschichte begann Im August 
1967. ‘ : .a j ; ß :

Von Januar dieses Jahres ar­
beitet das Werk nach der neuen 
Methode der Planung und öko­
nomischen Stimulierung. Die Be- 
tricbshallen erfüllen nicht nur 
Ihre Produktionspläne, sondern 
überbieten sic allmonatlich, wobei 
die Selbstkosten der Erzeugnis­
se ständig herabgesetzt werden.

Den Plan des ersten Quartals 
hat das Werk zu 123 Prozent er­
füllt. die Selbstkosten setzte cs 
um 4.3 Prozent herab und dabei 
wurden 31000 Rubel erspart. 
Bel der Erfüllung der Produk- 
tlonspläne spielen außer der ma­
teriellen Stimulierung auch die 
Massenaufklärungsarbclt und die 
Entfaltung des sozialistischen 
Wettbewerbs, sowie die Bewe­
gung für die Erringung des Ti­
tels „Aktivist der kommunisti­
schen Arbeit” und „Brigade für 
kommunistische Arbeit”, eine 
wichtige Rolle.

Jetzt sind cs In der Werkhalle 
für Thermofertlgstcllung 68 
Mann, die um den Titel „Aktivist 
der kommunistischen Arbeit” 
kämpfen, Daran hat der Vorsit­
zende des Gewcrkschaftskomi- 
tees, der Ofensetzer Oleg Plo- 
chotnjuk große Verdienste. Er 
Ist Aktivist der kommunistischen 
Arbeit und hat das Kollektiv 
seiner Werkhalle für das Ringen 
um ein kommunistisches Verhal­
ten zur Arbeit begeistert. Das 
Recht, sich Aktivist der kommu­
nistischen Arbeit zu nennen, wur- 

;de in dieser Werkhalle schon 12 
-Personen zuerkannt.

An der Entfaltung des sozia­
listischen Wettbewerbs beteili­
gen sich energisch das Kollek­
tiv der Energetiker der zweiten

Jung, aber 
fest auf 
den Füßen

Werkzeughallc. Die Alteren mit 
guter Erfahrung übergeben Ihr 
Wissen den Jüngern und Neulin­
gen. Nikolai Maximow hilft Ser­
gej Jaschtschcnko. Eugen Ljapl- 
tschew übernahm die Patenschaft 
über Ustlmenko, Wladimir Wjas­
nikow übergibt seine Erfahrun­
gen den Kollegen Josef Pfeifer 
und Ella Natßchkebi.

Gute Erfolge erzielt auch das 
Arbcltskollcktlv des Mechanikers 
Nikolai Wassiljew und das Kol­
lektiv für Meßvorrichtungen mit 
dem Obermeister Popylowskf an 
der Spitze. Hier erfüllen die Ar­
beiter ihr Soll bis zu 113 Pro­
zent.

Von Januar an liefert dieses 
Kollektiv die Erzeugnisse nach 
der Saratower Methode — ohne 
Ausschuß bei der ersten Vor­
weisung der technischen Kontrol­
le — ab. Als Beispiel dienen 
hier die ältesten, hochqualifizier­
ten Arbeiter Viktor Schmulln, 
Juri Zibuljku und die Jungarbei­
ter Wolodja Markin und Viktor 
Kowalonko. 56 Werkzeugschlos­
ser ringen um das Recht, sich 
„Bester Arbeiter seines Be­
rufs” zu nennen.

Von der ganzen Belegschaft 

sind 93 Prozent der Arbeiter mit 
den verschiedensten Formen des 
Wettbewerbs erfaßt. Die Prüfung 
der Verpflichtungen wird all­
monatlich durchgeführt. Die Er­
gebnisse werden auf Gewerk­
schaftsberatungen und auf Ver­
sammlungen besprochen, die be­
sten Arbeiter und Arbeltskollek- 
tlvc festgestellt, dlo Besten mit 
Dankflußerungen und Geschenken 
geehrt.

Dlo Individuellen und kollekti­
ven Verpflichtungen werden mit 
Jedem Monat konkreter, begrün­
deter und zielstrebiger. Dies 
alles hat dazu beigetragen, daß 
der Rcahsationsplan des ersten 
Quartals zu 110 Prozent und der 
Plan der Warenproduktion zu 
123,6 Prozent erfüllt wurde.

Der I>ohn der Arbeiter wächst 
von Monat zu Monat. Wenn man 
Ihn für Januar mit 100 Prozent 
ansetzt, so machte er im Februar 
110,7 Prozent, Im März 105 Pro­
zent aus. Der Durchschnittslohn 
fürs Quartal Ist um 6,2 Prozent 
gestiegen.

Die neue Planung der Pro­
duktion gibt den Leitern der 
Werkhallen In der Komplettie­
rung des Arbeltskollektlvs mehr 
Recht. Die Arbeiter kommen 

mit Rat und Tat den Werkleitern 
entgegen, um die Produktion bes­
ser zu organisieren, den Arbeits­
aufwand zu verringern und die 
Produktion rationell zu gestalten. 
Es ist kein Zufall, daß die Zahl 
der Rationalisatoren 1m Betrieb 
ständig wächst. Der ökonomische 
Effekt der in die Produktion ein­
geführten RaUonalisatlonsvor- 
schläge fürs Quartal beläuft sich 
an etwa 10 000 Rubel. Die be­
sten Rationalisatoren Hanski und 
Wolkow machten einen Vor­
schlag. dessen ökonomischer Ef­
fekt sich auf 1 200 Rubel be­
läuft. Die Genossen Owtscharen- 
kow und Filenkow machten ei­
nen Vorschlag, dessen ökonomi­
scher Effekt 2 900 Rubel aus­
macht. Die Genossen Serga und 
Grlzal erzielten mit ihrem Vor­
schlag einen ökonomischen Ef­
fekt von 1 540 Rubel. Die Zahl 
der Rationalisatoren wächst 
ständig.

Die Belegschaft ringt darum, 
den erzielten Aufstieg im weite­
ren zu verankern und auszubau­
en. Der Plan für April wurde zu 
103.6 Prozent und der für Mai 
zu 104,5 Prozent erfüllt. Dabei 
wurden die Selbstkosten um 11,2 
Prozent herabgesetzt.

Der Betrieb hat so manche 
Erfolge 1h der Verbesserung der 
Produktion und Herabsetzung 
der Selbstkosten erzielt, doen 
sind noch lange nicht alle Re­
serven ausgenützt und alle He­
bel In Bewegung gesetzt um die 
Selbstkosten noch mehr zu sen­
ken. Im Betrieb mangelt es an 
qualifizierten Schlossern, Dre­
hern. Schleifern und an vielen 
Arbeitern anderer Berufe der 
Metallbearbeitung. Im eigenen 
Betrieb, wie auch In anderen 
Werkzeugbetrieben werden Ar­
beiter zu hochqualifizierten Fach­
leuten herangeblldet;

I. BADER 
Pawlodar

Gebot 
der Zeit: 
hohe 
Qualität

Die Qualitilsmarke wird auf 
Erzeugnisse gestellt, die an Güte. 
Zuverlässigkeit und Langlebigkeit 
hinter den besten Wcltstandards- 
mustern nicht Zurückbleiben.

Die staatliche Attestaten ist 
sowohl für den Verbraucher, wie 
auch für den Hersteller vorteil­
haft. Deshalb wird in unserer 
Fabrik, wie auch in anderen Be­
trieben der Leichtindustrie der Re- 
publikhaiiplstadt, aktiv um dal 
Recht gerungen, unseren Erzeug­
nissen die Qualitätsmarkc zu ver­
leihen.

Die Nachfrage nach Galanterie­
erzeugnissen wächst von Tag zu 
Tag. In diesem Jahr werden das 
Fließband unserer Fabrik Zehn­
tausende Täschchen verschiedener 
Bestimmungen und Größen, Ak­
tentaschen. Koffer, Handschuhe, 
Fausthandschuhe, Mappen und 
allerhand Geldbeutel verlassen.

Das Ist ein großes Verdienst der 
Künstlcr-Mobelllerer der Fabrik. 
Unter ihnen werden mit Stolz die 
Genossen Bcrcmbaun, Spiridono­
wa, Goldenstoln, Metschina und 
Magdaljuk genannt, die jedes Jahr 
Dutzende neuer origineller Model­
le schaffen, die vom künstlerischen 
Unionssowjet hoch eingeschätzt 
werden. Erzeugnisse zu Reise- 
zwecken, die von Goldenstein mo­
delliert wurden, haben - unlängst 
Moskauer Spezialisten als die be­
sten im Lande anerkannt.

Es sollen 
450 sein

Die Rübenzüchter des Lenin-Kol- 
chos haben sich große Aufgaben 
gestellt. Sie wollen den Fünljahr- 
plan des Zuckerrübenverkaufs zürn 
I. November 1970 nicht nur er­
füllen. sondern auch noch über den 
Plan 15 000 Tonnen süßer Knol­
len liefern. Voran ist hier die me­
chanisierte Komplexbrigade von 
Edwin Peltzer. Sie hot eine An­
baufläche von 190 Hektor zu be­
treuen. Das Vereinzeln der Pflan­
zen ist abgeschlossen. Jedem Hekt­
ar werden 2,5 Zentner Stickstoff 
und 0.5 Zentner Phosphor zuge­
führt. Gegenwärtig ist die Brigade 
mit dem Bewässern beschäftigt.

Im vergangenen Jahr erntete die 
Brigade Edwin Peltzer 420 Zentner 
Rüben je Hektar, heuer sollen es 
450 sein.

H. GERBERSHAGEN 
Gebiet Taldy-Kurgan

Erfahrungs­
austausch

Neulich wurde Im Trust „So- 
kolowrudstrol” eine 2Läglge 
Schule der fortschrittlichen Er­
fahrungen im Bauwesen organi­
siert. 25 Leiter der Trusts. Bau­
verwaltungen und -abschnitte. 
Chefingenieure, führende Bau­
meister und Brlgadlere von ver­
schiedenen Bauorganisationen 
unserer Republik studierten das 
Thema: Anwendung dor pneu­
matischen Betonpumpen und In­
ventaren Verschalungen beim Be­
tonteren. Die Gästo hatten dlo 
Möglichkeit, sich mit den Er­
rungenschaften des Trusts „So- 
kolowrudstrol” auf diesem Ge­
biet unmittelbar an der Baustei­
le der dritten Baufolge der Fa­
brik für nasse Magnetscheidung 
bckanntzumichen. Der Chefkon­
strukteur des Laboratoriums für 
Verschalungen und Betonarbei- 
ten des zentralen Forschungsin­
stituts für Organisation der Me­
chanisierung und technische Hil­
fe, Nikolai Ewdoklmow, erkann­
te an. daß nirgends In unserem 
Lande die Inventaren Verscha­
lungen so massenhaft wie in 
Rudny angewandt werden. Zum 
Schluß wurden Empfehlungen 
für die weitere Vervollkomm­
nung der Bauvorgänge ange­
nommen.

H. EDUARD 
Gebiet Kustanal

IN den 50 Jahren des Beste­
hens des Sowjetstaates 

sind in der Landwirtschaft grund­
legende Veränderungen vor sich 
gegangen. Ich meine in erster Li­
nie den Zusammenschluß in Ge­
nossenschaften, in dessen Ergeb­
nis die mechanisierte sozialisti­
sche Großproduktion In der 
Landwirtschaft entstand.

Der Begründer des Sowjetstaa­
tes, Wladimir Iljitsch Lenin, 
träumte von 100 000 Traktoren. 
Am 1. Januar 1967 zählte man 
In der Landwirtschaft des Lon­
des 1 600 000 Traktoren. 531 000 
Kombines und 1 013 000 Last- 
krafwagen. Im vergangenen Jahr 
lieferte unsere Industrie für die 
Landwirtschaft 206 000 Trakto­
ren. 96 000 Getrcldckomblnes 
und Über 100 000 Lastkraftwa­
gen.

Die Entwicklung des techni­
schen Fortschritts In der Land­
wirtschaft erfolgt heute durch 
die breite Einführung dor kom­
plexen Mechanisierung arbeits­
aufwendiger Produktionsprozes­
se. Die Intensivierung der Land­
wirtschaft und insbesondere des 
Feldbaus erforderte nicht nur 
konstruktiv neue Maschinen, son­
dern auch eine effektivere Nut­
zung dieser.

Die Werktätigen der Land­
wirtschaft sind heutzutage nur 
mit Maschinen zufrieden, die ei­
ne hohe Arbeitsgeschwindigkeit 
aufweisen und produktiv sind. 
Das ist z. B. der Traktor K-700. 
Der Einsatz dieses starken Trak­
tors für Feldarbeiten gestattete, 
die Arbeitsleistung um das Dop­
pelte zu erhöhen und -die direk­
ten Produktionskosten pro Zentner 
Getreide beträchtlich zu senken. 
Die Ausstattung der Getreldoan- 
baubetrlcbc 1m Neulandgeblct 
mit Traktoren K-700 führte zu 
einer Verkürzung deg Zeitauf­
wands für dlo hauptsächlichsten 
Feldarbeiten bis zum Optimum. 
Das hat natürlich positiven Ein­
fluß auf dlo Ernteerträge.

Nimmt man beispielsweise das 
Gebiet Kustanal, wo der Traktor 
K-700 breiteste Anwendung lln- 
dot. so erhöhten sich hier die Go- 
treldeerträge 1967 gegenüber 
1961 beträchtlich. Im Norden 
dieses Gebiets haben die Feld­
bauern Im letzten Jahr auf einer 
Fläche von mehr -als 1 Million 
Hektar trotz Trockenheit über 
18 Zentner Getreide Dro Hekt­
ar eingebracht. In den Sowchosen 
„Karabalyskl”, „Stanzl o n n y” 
u. a. betrug dor Durchschnitts- 
ertrag 20 — 30 Zentner Je Hekt­
ar. Das Ist mehr als der Durch- 
schnittserlrag, den die Farmen 
Kanadas unter ähnlichen klima­
tischen und Bodenbedlngungcn 
erzielen.

Traktor K-700 wird bald 
durch andere modernere Unter­
stützung erhalten. Slo wordcq

Maschinen

den Feldbau
Mechanisierung der Feldarbeiten und Steigerung der 

Ernteerträge

Geschwindigkeiten bis zu 15 Ki­
lometer in der Stunde auf wei­
sen. Erfolgreich verläuft der 
Test eines Raupentruktors mit 
150 PS Leistung. Der Einsatz 
dieses Traktors wird die Getrei­
deproduktion noch mehr verbil­
ligen.
Die Steigerung der Ernteerträge 

bet Getreidekulturen im Gcsamt- 
durchschnltt stellt auch neue 
Anforderungen ah die Erntetech­
nik. Bel einem Ertrag von 15 — 
20'Zentner waren dlo Foldbauorn 
mit der bekannten Kombino mit 
Eigenantrieb SK-4 vollauf zu­
frieden. Mit der Steigerung des 
Ertrags auf 35 — 40 Zentner 
vom Hektar wurde diese durch 
die neue Getreldekombinc SKD-5 
ersetzt. Ihre Durchlaßfähigkeit 
ist gegenüber dem Vorgänger um 
30 Prozent höher.

Eine der wichtigsten Aufgaben 
der komplexen Mechanisierung 
ist die Erzielung hoher Getrel- 
decrlrftge bei minimalen KoSten. 
Darin besteht, wie man sagt, der 
Clou des technischen Fortschritts 
auf dem Lande. Bis zur Jüng­
sten Zeit entfiel die Hälfte al­
ler Produktionskosten für die Ge- 
troldeelnbringung auf dlo nach 
der Ernte folgende Aufbereitung.

Die Praxis machte olno grund­
legende Veränderung der Tech­
nologie für die Getrcldereinl- 
gung notwendig. Dlo moderne 
Gctrelderelnigung umfaßt einen 
Komplex hochproduktiver Ma­
schinen, die zu einer einheitli­
chen technologischen Linie zu- 
sammongefaßt sind. Die Aufbe­
reitung ist hier völlig mechani­
siert. All diese arbeitsaufwendi­
gen Prozesse werden von einer 
Person gesteuert, wobei die Rol- 
nlgungsanlage täglich 600—800 
Tonnen Getreide zu bearbeiten 
Imstande ist. Der Arbeitsauf­
wand verringert flieh dabei um 
das lOfache und die Produktions­
kosten um das 6fache.

Die Gemelnsschaftsarbelt von

Fachleuten der Mitgliedsländer 
des Rates für gegenseitige Wirt­
schaftshilfe half, vollkommene 
Getreidcrelnlgungsanlagen für 
Saatgutbetriebe zu schaffen. Die 
führende Rolle In dieser wichti­
gen Angelegenheit spielten die 
Konstrukteure, Ingenieure und 
Arbeiter der Deutschen Demo­
kratischen Republik. Jetzt erhal­
ten unsere landwirtschaftlichen 
Betriebe Saatgut von höchster 
Kondition — Supcrelitu und Eil­
te.

Zu den arbeitsaufwendigsten 
technischen Kulturen zählt dlo 
Zuckerrübe. Besonders großen 
Aufwand verlangen deren Ein­
bringung und Transport. Unser« 
Konstrukteure haben bei der Er­
leichterung des Zuckorrübenan* 
baus mitgeholfen. Sie schufen 
hochproduktive Rübenvollernte­
maschinen, die In einem techno­
logischen Prozeß das Kraut und 
die Rüben elnbrlngon, sie reini­
gen und transportieren. Um das 
ßfache erhöht sich die Arbeits­
produktivität bei der Ernte, um 
das 3fachc sinken die Produk­
tionskosten und um die Hälfte 
steigt dabei der Auslastungsgrad 
der Transportmittel. In den letz­
ten 3 Jahren ist Infolge der kom- 
Elexcn Mechanisierung des An- 

aus und dor Einbringung von 
Zuckerrüben sowie der Hebung 
der Kultur des Ackerbaus, deren 
Durchschnlttsertrag • Insgesamt 
von 168 Zentner aut 204 Zentner 
Je Hektar gestiegen.

Dank dor komplexen Mechani­
sierung Ist auch beim Baumwoll­
anbau nicht wenig erreicht wor­
den. In vielen Baumwollanbauge- 
bleten dos Landes kann man 4- 
reihigo Baumwollpflückmaschi­
nen antreffon. dlo mit erhöhten 
Geschwindigkeiten fahren. Jede 
solcher Maschinen Ist in der La­
ge, Je Stunde Rohbaumwolle auf 
einer Fläche von 0.5 Hektar ab­
zuernten, d. h. um das l,5fachc 
mehr als die Srelhlge Kombine.

Beharrlich arbeiten unsere 
Fachleute an der Lösung des 
Problems der Minderung von 
Verlusten und des Arbeitsauf­
wands bei der Einbringung einer 
so wichtigen technischen Kultur 
wie der Sonnenblumen.

Für die Einbringung langfasrl- 
gon Flachs* für technische Zwek- 
ke wurde eine neue Technologie 
ausgoarbeltct. Es handelt sich 
hlerbai um eine Erntekombine, 
dlo den Flachs rauft, kämmt und 
In Garben bündelt, dlo direkt 
vom Feld In die Flachsfubrik ge­
fahren werden. Der Arbeitsauf­
wand verringert sich um das 5— 
Gfache, und eine großo Anzahl 
von Arbeitskräften wird frclge- 
setzt.

Große Schwierigkeiten gab es 
bei bei der Mechanisierung der 
Kartoffelernte Infolge unvollkom­
mener Technik. Jetzt verfügen 
wir über die neuen Kartoffelern­
tekombine „Drushba”, die sich 
sowohl auf Sand als auch auf 
schweren Böden gut empfohlen 
hat. Die hohe Leistungsfähigkeit 
dieser Maschine verbilligt die 
Erntearbeiten und verringert 
gleichzeitig den Anteil beschädig­
ter Knollen.

Manche Fachleute waren der 
Auffassung, daß eine Mechani­
sierung bei der Tomitonernto un­
möglich sei. Unsere Tomaten- 
zücnter konnten eine solche Be­
hauptung widerlegen: slo züch­
teten eine völlig neue Tomaten­
sorte, deren Früchte rolfon, ohne 
daß dla Stengel flach liegen. Der 
erste Test der neuen Tomaten- 
erntckomblne aus der Eigenpro­
duktion zeigte positive Ergebnis­
se. Die nalw Zukunft wird eine 
massenweise Ernteeinbrtngung 
von Tomaten mit Maschinen brin­
gen.

»Wenn vom Garten- und Wein­
bau die Rede Ist, so hat hier die 
Mechanisierung ‘ arbeitsaufwendi­
ger Prozesse noch nicht solche 
Ausmaße wie Im Feldbau ange­
nommen. Wir sehen Jedoch auch 
hier Fortschritte. Davon zeugt 
beispielsweise die von sowjeti­
schen Konstrukteuren zur Mecha­
nisierung der Weinlese ontwlk- 
kelte Maschine. Bel der maschi­
nellen Welnseie werden die Trau­
ben. so paradox das auch klingen 
mag, weniger gequetscht als bei 
der Handlcse. und die Arbeits­
produktivität steigt um das 3 — 
4fache.

Es besteht kein Zwclfo! daran, 
daß dlo Entwicklung des techni­
schen Fortschritts in dor Land­
wirtschaft auch zukünftig spürba­
ren Einfluß auf die Steigerung 
der Ernteerträge sowie auf den 
weiteren Aufschwung der ge­
samten Wirtschaftsführung der 
Kolchosen und Sowchosen neh­
men wird.

(APN)

In den Bergen Tad'hlklMans 
wird bald der 300 Meter bobe 
Damm des Nureksker Wasserkraft­
werks den stürmischen Wachsch- 
Strom absperren. Hier geht cs Jclxl 
heiß »u Der >*erantwortllclislc Ab- 
schnitt Ist beute die Errichtung 
der Belonplattc des Fundaments 
des Hochdomms. Hier hat man mH 
der Aufstellung komplizierter Ar- 
mlerungskurkAMC begonnen. Ausge­
zeichnet arbeiten bei der Moulage 
die Schweißer der Brigade der 
kommunistischen Arbeit, die von 
Gennadi Trcgubow geleitet wird.

UNSER BILD: Die Schweißer- 
und Monlagcbrlgadc G. T. Trcgu­
bow stellt die Armierungskarkasse 
auf.

Foto: S. Simonow

(TASS)

Jetzt steht uns bevor, der staat­
lichen Kommission zur Aitestation 
mit der Qualitätsmarke die besten 
Erzeugnisse vorzulegen. Wir wol­
len vorläufig nur mit einigen Sa­
chen auHrumofen. Das sind zwei 
originelle Koffer und eine Damen­
tasche neuester Konstruktion, die 
dorn Wcltstandard entsprechen.

Heute bereitet unser Kollektiv 
drei Erzeugnisse zur Attestaten 
mit der Qualitätsmarke vor. Mor­
gen werden es aber mehr sein. Da­
zu haben wir alle Möglichkeiten. 
Unter der Devise „In Alma-Ata 
produziert — heißt ausgezeichnet“ 
arbeiten Dutz?nde unserer Bestar­
beiter.

T. SAKAZELO.
Direktor der Lcdergalanterle- 
fabrik

Alma-Ata
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Ein wahrer Blumenteppich

■

Wenn man die Einwohner von 
Stschcrbakty fragt, wo die aller­
besten Blumen wachsen und blü­
hen. so bekommt man zur Ant­
wort: „Auf den Beeten vor dem 
Gebäude des Partcikomitees.“

Seit vier Jahren werden hier von 
Florentine Stuhlberg Blumen ge­
züchtet. Diese anmutige Frau gibt 
ihrer Beschäftigung alle ihre 
Kraft und Liebe hin. Auf ihren 
Beeten blühen zuallererst solche
Blumen wie Astern. Phloxen, Ka­
puzinerkresse, Nelken, Portulak, 
Petunie u. v. a.

Florentine wendet viel Müh auf,

In den Ruhestand begleitet
Fünfzehn Arbeitsjahre als Schlos­

ser hat Albert Buchholdl hinter 
sich. Im Dienstleistungskombinat 
der Kohlengrube Nr. 101 wird er 
sehr geachtet Für seine hingebungs­
volle Arbeit wurde er schon öf­
ters mit Urkunden und Ehrenge­
schenken ausgezeichnet Sein Foto 
hängt immer noch an der Ehren­
tafel.

Tüchtig in Wort und Tat
LJuba Rudenko (von links) und 

Maria Bernhardt lernen in der 
Serebropoler Mittelschule, Altal- 
reglon. Beide Mädchen sind 
Komsomolzinnen und die besten 
Im Lernen. Ljuba ist Konisomol- 
sekretär und Maria ihre fleißige 
Gehilfin.

Im ersten Lebrvlertel des ver­
gangenen Schuljahrs wurde be­
kannt. daß einige Komsomolzen 
rauchen. Darauf folgte ein aus­
führlicher Bericht über die 
Schädlichkeit des Nikotins und 
eine kameradschaftliche Unter­
haltung. Einige Jungs ließen 
sich sofort überreden, mit ande­
ren jedoch mußten die Komso­
molzen einen langwierigen und 
hartnäckigen Kampf führen, bis 
auch diese auf hörten zu rauchen.

„Nun gibt es In unserer Schu­
le keine Raucher mehr", freuen 
sich Maria und Ljuba.

Die Komsomolorganlsa 11 o n 
zählt 52 Mitglieder. Alle betra­
gen sich gut und beteiligen sich 
rege am gesellschaftlichen Schul­
leben. Es werden Ausfahrten un­
ternommen, wobei die Komso­
molzen vor den Werktätigen mit

Wer kann helfen?
Die Bauarbeiter des Trusts „So- 

kolowrudstroi“, wie auch die Kum­
pel des Sokolowka-Sarbaier Erzan­
reicherungskombinats tun alles 
mögliche, um die Stadt Rudny zu 
verschönern.

Die Bauarbeiter benutzen schon 
viele Jahre ein großes Kulturhaus, 
aber die Kumpel mußten ziemlich 
lange warten, bis für sie ein Kul­
turpalast erbaut werden konnte. 
Endlich war es soweit: Der Palast 
wurde in den Bauplan des Kombi­
nats aufgenommen. Jetzt war die 
Reihe an den Bauarbeitern, das 
Projekt zu verwirklichen.

So entstand der Kulturpalast der 
Kumpel, der sich zusammen mit 
dem Gasthaus „Tobol", dem Ge­
bäude des Stadtsowjets den Ver­
waltungsgebäuden des Kombinats 
und des Trusts harmonisch in das 
Ensemble des Leninplatzes einfüg­
te.

Am 7. November 1966 wurde der 
Kulturpalast eröffnet, man könnte 
sich freuen, und brauchte nicht auf 
diese Frage zurückzugreifen, 
wenn...

Laut Projekt wurden vor dem 
Palast Brüstungen aufgestellt, die 
dann mit Granit verkleidet werden 
sollten. In der Kasachischen Re­
publik ist nur ein Betrieb, der Gra­
nitfertigteile herstellt: der Alma- 
Ataer Betrieb für Gewinnung und 
Bearbeitung von Nichterzbaumate- 
rialien, an den sich der Trust auch 
wandte. Am 31. März 1966 wurde 
mit diesem Betrieb ein Vertrag ab- 
5(«schlossen, unterzeichnet von dem 
amaligen Direktor dieses Be­

triebs B. P. Brodjanskt.
Laut Vertrag verpflichtete sich 

der Betrieb, dem Trust „Sokolow-

um die Erde gut zu bearbeiten und 
rechtzeitig die Blumen zu begie­
ßen. Vor der Blütezeit düngt sie 
mit Superphosphat nach, was das 
reichliche Aufblühen fördert

Jeder, der bei uns am Rayonpar- 
teikomitec vorbeikommt, bleibt hier 
unwillkürlich stehen, so lockend 
schön und duftend Ist dieser ei­
genartige- Blumenteppich, 
diesen Genuß am Schöner 
die Menschen 

. Und 
am Schönen haben 
Florentine zu ver­

danken. .

E. RAZLOW 
Gebiet Pawlodar

Vor kurzem feierte Albert seinen 
66. Geburtstag und seine Arbeits­
kollegen begleiteten ihn festlich 
in den verdienten Ruhestand.

W. SUKUT
Saran,
Gebiet Karaganda

Berichten und mannigfaltigen 
Konzerten auftreten. Zwölf Mäd­
chen sind als ehrenamtliche Pio­
nierleiter tätig. Sie setzen Ihre 
Erziehungsarbeit mit den Jung­
pionieren auch während der Som­
merferien fort. Die fleißigsten 
unter ihnen sind wiederum Ljuba 
und Maria.

Rudenko und Bernhardt ste­
hen mit den Lehrern und Eltern 
in engem Kontakt. Sobald je­
mand von den Schülern schlech­
te Zensuren erhält, mischt sich 
sofort die Komsomolorganisation 
ein. SJ> war es mit Wladimir 
Lukinow und Maria Kammer. 
Die Faulpelze wurden von Ljuba 
Rudenko und ihrer Freundin 
LJucJa Kasatschenko Ins Schlepp­
tau genommen.

Jetzt arbeiten die Komsomol­
zen bei der Heumahd.

„Wir werden nicht nur für 
kulturelle Betreuung der Sow- 
chosbauern sorgen, sondern auch 
unseren Mann direkt auf den 
Feldern stehn", sagen Maria und 
Ljuba.

Text: W. Herdt 
Foto: J. Wegner

rudstroi“ 721 Quadratmeter Gra­
nittafeln zur Verkleidung, 545 Brü­
stungsdeckel nebst anderen Granit­
details zuzustellen. Auch die Ter­
mine wurden festgclegt: Der erste 
—am 1. Mai, der letzte — am 26. 
Juli 1966. Anfangs ging alles plan­
mäßig. Granit wurde teilweise zu­
gestellt. Auch schickte der Betrieb 
3 Fachmänner aus Alma-Ata nach 
Rudny, die die Verkleidungsarbei- 
ten verrichten sollten. Nachdem sie 
eine Zeitlang gearbeitet hatten, 
gerieten sie auf Abwege, schenkten 
dem lieben Wodka mehr Aufmerk­
samkeit als dem schweren Granit. 
Ohne sich beim Trust abzumelden, 
und ohne den erhaltenen Vorschuß 
abzuarbeiten, kehrten sie nach Al­
ma-Ata zurück. Die Vorschußschul­
den wurden dem Trust „Shilstroi“ 
erst nach 8 Monaten durch den 
Eingriff des Volksgerichts begli­
chen.

Das Schlimmste aber kam noch: 
Der Alma-Ataer Betrieb stellte die 
Lieferung von Granit ein.

Das Jahr 1966 verstrich. Der Be­
trieb blieb unserem Trust 267 Qua­
dratmeter Vcrkleidungstafcln und 
537 Meter Brüstungsdcckel schul­
dig. Jetzt entstand ein reger Brief­
wechsel zwischen dem Trust „So- 
kolowrudstroi“ und dem Alma- 
Ataer Betrieb.

Das Stadtparteikomitee von Rud­
ny halte sich auch eingeschaltet. 
Am 8. Februar sandte es einen 
Brief an das ZK der KP 
Kasachstans und bat um Hil­
fe. Darauf wurde auch schnell 
reagiert. Am 17. Februar 1967 teil­
te der Direktor des Betriebs S. 
Agejew (schon nicht mehr B. P.

FAHRT man nrtt dem Bus 
aus Karaganda nach Osten, 

sieht maji eine gute Welle nur 
Halden mit Grubengcsteln, Bo­
densenkungen mit schmutzigem 
Abflußwasser aus Gruben, koh­
lenbestaubte Erdwälle. Dann 
aber zeigt sich endlich ein 
Wäldchen, das In dieser Gegend 
einen scharfen Kontrast bildet 
und wie eine Oase In der Wüste 
aussieht. Malerisches Grün um­
rahmt einen Turm und zwolstök- 
klge Gebäude. Wer dies zum er­
sten Mal erblickt, staunt und 
laubt, es sei ein Wunder. Das 
ist's eigentlich auch, aber nur 
ein ganz natürliches, von Men­
schenhand geschaffenes.

Den Kumpeln der Vertikal- 
Grube Nr. 1 war das mit Koh­
lenstaub bedeckte Gelände Ih­
rer Grube schon längst ein Dom 
im Auge. Der Kombineführer. 
Held der Sozialistischen Arbeit 
Alexej Babakow, der Lokführer 
Iwan Kramzow, der Brigadier 
Eugen Klein und andere angese­

LITAUISCHE SSR. Der geologische Trupp, der von Alfonsos Wa- 
luscbls geleitet wird, hat anfangs Juni unweit der baltischen Bernstein­
küste bei Gargshdal Erdöl gewonnen. Das Bohrloch „Garg$hdal-7U lie­
fert In 24 Stunden 45—50 Kubikmeter Erdöl. Der Qualität nach Ist das 
litauische Erdöl eines der besten Im Lande.

Erdöl wurde In Litauen seit 1059 gesucht. Die Bohrlöcher, die In der 
Republik, sowie Im Gebiet Kaliningrad niedergebracht wurden, haben 
die Vermutungen bestätigt, daß die Oslseerepubllkcn eines der perspek- 
tivsten Rayons In der Erdölgewinnung sind.

UNSER BILD: Diese Brigade bat das erste Iltaufscbr Erdöl gewon­
nen (von links) Kasls Budglnas, Romas Polubjazkas, Charlampt Andre» 
Jew.

Foto: W. Koreschkow
(TASS)

Disteln am Wegrand

Brodjanski) mit, daß die Herstel­
lung von Granitteilcn für den Kwl- 
turpalast in Rudny auf August — 
Oktober verschoben sei. Wolle der 
Trust sie früher haben, so solle er 
6—7 Steinhaucr nach Alma-Ata 
schicken. Da war guter Rat teuer: 
der Trust hatte keine Steinhauer, 
also konnte er auch keine schicken.

Am 15. Juni 1967 wandte sich 
der Vorsitzende des Stadtsowjets 
von Rudny an den Ministerrat der 
Kasachischen Republik und bat um 
Hilfe. Leider blieb der Brief ohne 
Antwort. Der zweite Brief an den 
Ministerrat wurde am 21. Juli 1967 
vom Ersten Sekretär des Stadt­
parteikomitees von Rudny und vom 
Vorsitzenden des Stadtsowjets un­
terzeichnet und abgeschickt Aber 
wieder erfolglos.

Am 24. August 1967 teilte Genos­
se Ipatow, der Stellvertretende Lei­
ter der Hauptverwaltung „Guscho- 
sdor'*. dem der Granitbetrieb un­
terordnet Ist, mit, daß die Liefe­
rung der Granitplatten auf. Novem­
ber 1967 verlegt sei. '

Am 13. November 1967 fragte 
der Direktor des Alma-Ataer Be­
triebs (jetzt schon Saizew) im 
Trust an, wieviel Granit zur Been­
digung der Einrichtung des Kul- 
turpalasts noch nötig sei. Sofort 
wurde ihm geantwortet: 120 Qua­
dratmeter Verkleldungstafeln und 
350 Meter Brüstungsdeckel.M

Wieder nichts.
So verging das Jahr 1967, ohne 

daß der Trust auch nur einen Brok- 
ken Granit bekam.

KOHLE UND MALERISCHES GRÜN
hene Bergleute begannen ein ern­
stes Gespräch.

..Warum können wir nicht ge­
rade so erfolgreich grüne Rasen 
schaffen, wie wir Kohle för­
dern?**

„Ein nutzloses Unterfangen'*, 
zweifelten die Schwarzseher. 
..Im Salpeterboden, unter Koh­
lenstaub sollen Bäume und Blu­
men wachsen?**

Doch die meisten Kumpel un­
terstützten die Devise „Kohle 
und Blumen.*’ So wie sie das 
schwarze Gold mit hohen Lei­
stungen zutage förderten, haben 

sie auch Spaten und Hacken ge­
handhabt. Nach Schichtablösung 
wurde gearbeitet: der Platz ge­
ebnet, Löcher ausgehoben und 
mit Humus gefüllt, den die 
Schofföre mit Selbstkippern aus 
der Steppe brachten. Dann wur­

1968. Der Briefwechsel geht wei­
ter, aber der Granit bleibt aus.

Am 12. April d. J. teilte Genosse 
Saizew dem Trust mit, daß In dem 
vom Ministerrat der Kasachischen 
SSR bestätigten Jahresplan die 
Lieferung von Granit an den Trust 
„Sokolowrudstroi“ nicht einge­
schlossen sei.

Im Mai 1968 wandten sich der 
Erste Sekretär des Stadtparteiko­
mitees von Rudny und der Vorsit­
zende des Stadtsowjets wieder an 
den Ministerrat der Kasachischen 
SSR, aber ebenso erfolglos wie 
auch vorher.

Es hat sich schon ein ansehnli­
ches Häufchen Briefe und Tele­
gramme angesammelt. Sie werden 
schon bald hlnroichen, um die 
Brüstungen des Kulturpalasts zu 
umklebon, aber Granit ist keiner 
da und auch keine Hoffnung, daß 
der Alma-Ataer Betrieb jemals sei­
ne Verpflichtungen laut Vertrag 
vom 31. März 1966 erfüllt.

Und nun haben wir im Stadt­
zentrum auf dem Leninplatz schon 
zwei Jahre diese „klaffende Wun­
de” und können sie nicht heilen.

Der Kulturpalast kostete ein 
Million Rubel, jetzt ist noch für 
34 000 Rubel Arbeit zu verrichten, 
die Möglichkeit dazu ist aber nicht 
da.

Wer kann da helfen?

E. HEINZE

Rudny

den die ersten hundert Ahorn- 
setzllnge angepflanzt.

..Wir Frauen müßten doch auch 
helfen, unser grünes .Paradies* 
zu schaffen". sagte halb im 
Scherz, halb Im Ernst die Lieb­
haberin der Blumenzucht Erna 
WIzke zu ihren Nachbarinnen.

Am nächsten Tag kamen viele 
Frauen zum Grünbau. Sie brach­
ten Blumensetzlinge mit, * ver­
pflanzten die ersten Blümchen 
auf vorbereitete Beete, streuten 
die ersten Samenkörnchen der 
Kamillen und anderer Blumen 
in den lockeren Boden.

Den vierten Sommer grünen 
Ahornbäume. Heckenrosen, blü­
hen die Blumen. Jeden Frühling 
wird dieser Schmuck—des Grün, 
die duftenden Blumen — mehr 
und mehr, als komme alles von

Automaten für 
Gasleitungen

DNEPR OPETROWSK. (TASS). 
Ein automatischer Ga-sdruckregler 
für Rohrleitungen, entwickelt vom 
Ingenieur Iwan Tokar bietet die 
Möglichkeit, auf die Errichtung 
kostspieliger Verteilerwerke ganz 
zu verzichten.

Der Apparat ermöglicht es, den 
Gasdruck von 60 auf 0,02 Atmo­
sphären zu reduzieren, was die Kenn­
werte der ausländischen Regler, 
darunter der amerikanischen verbes­
sert.

Der automatische Regler kann bis 
zu 20 000 Kubikmeter Gas in einer 
Stunde durchlassen. Er wie-;t nur 
20 Kilogramm.

ort wo ehe 
der 
Republik

Königin des 
Sportes krönt 
Studentenspiele

Über einen Monat dauerten die 
Endkämpfe der X. Studentenspiele, 
die dem 50jährigen Jubiläum des 
Leninschen Komsomol gewidmet 
waren. In den Stadien, Sporthal­
len und Schwimmbecken verschie­
dener Städte unserer Republik 
kämpften die besten Sportler der 
Hochschulen Kasachstans, um den 
Sieg in rund 20 Sportdisziplinen. 
Gekrönt wurde dieses grandiose 
Sportforum von der Leichtathletik, 
der „Königin des Sports”, wie man 
sie oft zu nennen pflegt.

Im Zentralstadion von Alma-Ata 
wurden gleichzeitig mit den Stu­
dentenwettkämpfen auch die Wett­
kämpfe um den Preis der Zeitung 
„Prawda“ ausgetragen. Im 100-m- 
Lauf waren der Veteran unserer 
Leichtathletik Gusman Kosanow 
und der jugendliche Boris Kraw­
zow zeitgleich: für beide wurden 
10,5 Sek. gestoppt. Krawzow siegte 
außerdem noch über die 200-m- 
Streckc in 21.8 Sek. Einen Doppcl- 
sieg erkämpfte auch Woldemar 
Spaar, der nicht nur die 800-m-Strek- 
ke gewann, sondern auch im 1 500 
-m-Lauf hervorragende 3 Min.

Noch ein „Frrundschofl^-Lescr mehr. Wir machen unsere Leser mit 
den Zeichnungen von Hans Tctincr aus der Deutschen Demokratischen 
Republik bekannt nnd hoffen, daß sie ihnen gefallen werden.
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UNSERE 
ANSCHRIFT

Die „Freundschaft” 
erscheint täglich außer 
Sonntag und Montag

Kas. CCP 
r. UejiHHorpan 
Hom CoBeTOQ 
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selbst aus der F der es schon 
zur Zierde gewo. —n ist.

Aber es kommt gewiß nicht 
von selbst Schon drei Winter 
hat man Im Treibhaus Lilien. 
Alpenveilchen, Aschenkraut, Ver­
gißmeinnicht und andere Blu­
men gezüchtet. Es sind schon 
mehr als vierzig Arten. Jedes 
Jahr werden die Blumenbeete er­
weitert und mehr als 70 000 
Blumen wurden 1m Treibhaus, wo 
Emma WIzke arbeitet, gezüchtet 
Das Treibhaus ist schon zu 
klein geworden, ein zweites wird 
vorbereitet.

Schon auf zehn Hektar ehema­
liger Steppe breiten sich die 
Ahornallcen. der Blumenschmuck 
und der grünen Rasen aus. In 
diesem Frühling haben die Berg­
leute wieder etwa 2 000 Bäum­

Neuentwicklungen 
des Sormowo-Werkes

e Von dem sechssitzigen Motor­
boot „Wolga*4 stammen die heuti­
gen Tragflügelboote. Die Konstruk­
teure in Sormowo vervollkommnen 
ihre Schöpfung weiter. Zur Zeit be­
gann das Werk mit der Montage 
von Motorschiffen vom Typ „Wol­
ga-68“. Sie werden einen stärkeren 
Motor haben, die Fahrgastableilung 
erhält eine modernere Ausstattung. 
Man zeichnet aber bereits das neue 
Modell der „Wolga-69”, deren Pro­
duktion im Jahre 1969 beginnt

„Auch die .Raketa* wurde in den 
letzten Jahren stark geändert“, sag­
te einem APN-Korrespondenten 
Leonid Popow, einer der führenden

48,7 Sok. erzielte. Sieger im 400-m 
-Lauf wurde W. Miller. Ganz uner­
wartet kam der Sieg des Alma-Ata- 
ers W. Steinbrecher, der alle seine 
Rivalen über die schwierige 10 000- 
m-Strecke deutlich distanzierte und 
das Zielband nach 31 Min. 51.4 Sek. 
zerriß. Den Sieg im 200-m-Hürden- 
lauf holte sich Alexander Sattler 
aus Pawlodar. Eine hervorragende 
Leistung erzielte A. Badrankow, 
der Sieger im 3 000-m-Hindernis­
lauf wurde (8:48,8). Die 200-m 
-Strecke absolvierte als erste Julia 
Sokratowa; ihre Leistung — 24.3 
Sek. entspricht dem Meistertitel. 
Meisterhafte Zeiten liefen im 80-m- 
Hürdcnlauf Sweta Gaponowa und 
Ljuba Blochina, die das Ziel gleich­
zeitig nach »11,00 Sek. erreichten. 
In oiner der kompliziertesten Leicht­
athletikdisziplinen — dem Fünf­
kampf, der Wettkämpfe im Kugel 
stoßen, im Hochsprung, im 200-m- 
Lauf, i-n 8T m-Hürdenlauf und 
im Weitsprung miteinbezieht, sieg­
te Galina Fisenko. Ihr Ergebnis — 
4 579 Punkte — bedeutet nicht nur 
den Meistertitel, sondern auch 
neuen Rekord Kasachstans, der die 
bisherige Leistung um volle 77 
Punkte übertrifft. Somit haben in 
dieser Saison schon insgesamt 18 
Lekntathleten unserer Republik 
erstmals den ehrenvollen Titel 
„Meister des Sports” erhalten. In 
der Mannschaftswertung siegten 
die Studenten aus der Hochschule 
für Körperkultur in Alma-Ata. 
In den Wettkämpfen um den Preis 
der Zeitung „Prawda”. wo der Sieg 
nur in den Laufdisziplinen bestrit­
ten wurde, siegte die Mannschaft 
der Alma-Ataer. Die Sportler aus 
Ostkasachstan waren die zweitbe­
sten und den dritten Platz belegte 
die Vertretung des Gebietes 
Dshambul. Vom 22.-23. Juni fan­
den in Moskau die traditionellen 
internationalen Wettkämpfe um den 
Preis der Zeitung „Prawda“ statt. 
An diesen Konkurenzen hat sich 
auch ein Aufgebot Kasachstans be­
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REDAKTIONSKOLLEGIUM
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Redaktionsschluß: 10
Uhr des Vortages (Moskau* 
er Zelt)

Chefredakteur — 19-09. 
Stellv. Cbefr. — 17-07. 
RedaKttoa ssekretâr — 

79-84. Sekretariat — 78-56. Abteilungen 
Propaganda. Partei- uud politische Massenar­
beit — 16-51. Wirtschaft — 18-23. 18-71. 
Kultur — 74-26, Literatur qqO Kunst — 
78-30. Information — 17-55. Übersetzung 
büro — 79-15 Leserbriefe - 77-11 Buch­
haltung — 56-45 Fernruf — 72.»
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chen und 3 000 Sträucher ange- 
pflanzL

In den sozialistischen Ver­
pflichtungen des Kollektivs der 
Grube Nr. 1 zu Ehren des 100. 
Geburtstags W. I. Lenins gibt es 
nebst den Aufgaben in der Koh­
le nbeförderung auch Verpflich­
tungen über die kulturelle An­
forderungen der Einwohner und 
die Verwandlung der Grube in 
eine allseitig mustergültige Wirt­
schaft. Die Kumpel sind Män­
ner der Tat: rund 5 000 Tonnen 
Kohle über den Plan des ersten 
Halbjahrs sind gefördert. Auch 
an der baulichen Verbesserung 
der Siedlung wird geschafft. Ein 
Sportstädtchen wird angelegt und 
ausgerüstet. Daran können sich 
die Kumpel anderer Siedlungen 
ein nachahmenswertes Beispiel 
nehmen. • .

_____ 3 
J. HETTINGER

Karaganda

Ingenieure des Entwurfsbüros. 
,J)iescs Tragflügelboot erhält einen 
Motor mit einer längeren Lebens­
dauer. Auch die Schiffsschraube 
und die Flügel sollen nunmehr län­
ger dienen. Im Entwurfsbüro wird 
an neuen Modellen der .Rakela* 
und der .Woßchod* gearbeitet.**

Die „Woßchod“ wird den Pas­
sagieren mehr Komfort bieten als 
ihre Vorgängerin. Neu umgebaut 
wird der Fahrgaslsalon. Er soll 
bequemere Sessel und eine bessere 
Lüftungsanlage erhalten. Es wind 
auch für eine bessere Schallisolie­
rung gesorgt. .

(APN)

teiligt, zu dem außer solchen pro­
minenten Sportlern wie Amin Tu- 
jakow, Gusman Kosanow, Wolde­
mar Spaar, Gawrilowa, Polosuchi- 
na, Golomasowa und Konnikow, 
auch die jungen Leichtathleten 
Wcresch tschak (Pawlodar). Sa- 
tschiwkina (Ust-Kamenogorsk) und 
viele andere, insgesamt über 50 
Sportler gehörten.

In der Gesamtmannschaftswer­
tung der X. Studentenspiele sieg­
ten die zukünftigen Sportlehrer aus 
der Hochschule für Körperkultur. 
Ein großer Erfolg wurde den Stu­
denten der Chemisch-Technologi­
schen Hochschule von Tschimkent 
zuteil, die einen ehrenvollen zwei­
ten Platz belegten.

Schützenasse 
der Kasachischen 
Steppe

Wenn die Studentenspiele schon 
ihren Abschluß gefunden haben, so 
sind die Wettkämpfe der Frauen­
spartakiade Kasachstans in vollem 
Gange. Dieser Tage wurden in 
Karaganda die Wettkämpfe im Ku- 
gelschießtn ausgetragen. An die­
sen Vergleichen beteiligten sich 
6 Mädchenmannschaften. Erfolg­
reich waren die Schützen der Fach­
schule für Bergbau, die sowohl in 
der Mannschaftswertung, als auch 
in der Einzelwertung siegten. Die 
Töchter der kasachischen Steppe 
bewiesen einmal mehr, daß sie 
über eine sichere Hand und schar­
fe Augen verfügen. Die beste unter 
den Besten T. Kurenbajewa.

H. PFEFFER.
unser Sportberichterstatter

Alma-Ata

fernseelen
Für unsere Zellnograder 

Leser
am 25. Juni

13.00—Fernsehnachrichten
13.15—Für Schüler
13.45—Fernsehagentur „Pionerija"
14.15—F. Knorre. „Dein großes 

Schicksal". Fernsehauffüh­
rung

19 00—Fenisehnachrichten
19.10—F'lmjournal
19.20—„Es schreitet der Pionier­

sommer". Fernsehjournal
19.35—Filmjournal
19.50—Musik
19.55—Sendung aus dem Zyklus 

„Tiefe Wurzeln"
20.35—Spielfilm (kas.) .
22.00—U. Sarojan. „In den Bergen 

ist m?in Herz“. Premiere 
einer Fernsehaufführung

23.30— Informationspro g r a m m 
„Zeit"

00.15—..Dir, Jugend".. Für Schü­
ler

I
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